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Liebe Leserinnen und Leser, 
zehn Jahre ist es nun her: Seit dem 28. Mai 2000 ist 

Nordrhein-Westfalen flächendeckend mit Verbund-

tarifen abgedeckt. Mit der damaligen Einführung 

der fünf Verbundtarife in Westfalen konnte ein 

Prozess erfolgreich abgeschlossen werden, den 

das NRW-Verkehrsministerium im Jahre 1974 mit 

der Abgrenzung der neun Kooperationsräume für 

den ÖPNV begonnen hatte. Mit Blick auf die Kunden 

hat NRW damit im Nahverkehr die Voraussetzungen 

dafür geschaffen, dass die Menschen in ihren 

Heimat-Verbünden einfache und einheitliche Tarife 

vorfinden, die die Zugangsbarrieren zum ÖPNV 

minimieren. 

Fünf Jahre später folgte am 12. Juni 2005 der 

NRW-Tarif, der die Lücke zwischen den Verbund-

tarifen geschlossen hat. Auch der NRW-Tarif ist 

längst aus seinen Kinderschuhen heraus- 

gewachsen und hat sich zum drittumsatz- 

stärksten Verbundtarif in NRW entwickelt. 

Mit ca. 136,4 Millionen Euro verzeichnet der NRW-

Tarif im Jahr 2009 eine Rekordeinnahme (plus 8,7 

Prozent gegenüber 2008). Die Steigerung ist auch 

in diesem Jahr im Wesentlichen auf den Erfolg des 

SemesterTickets NRW zurückzuführen, das 2009  

mit einem Umsatz von ca. 23,5 Millionen Euro auf-

warten kann (plus 112 Prozent). Inzwischen sind 

bereits 93 Prozent der berechtigten Studierenden 

mit der NRW-weiten Nahverkehrsmobilität aus-

gestattet. 
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Mit der zunehmenden Bedeutung des NRW-Tarifs 

sind auch die Aufgaben des KCM erheblich gewach-

sen. Das KCM versteht sich als Dienstleister für die 

NRW-Tariflandschaft und bietet umfangreiche 

Serviceprodukte sowie Informations- und 

Managementleistungen an. Mit diesen Funktionen 

betreut das KCM umfassend den NRW-Tarif und die 

landesweiten Informations- und Kommunikations-

aktivitäten der Tarifakteure. Finanziert wird das 

KCM dabei durch das NRW-Ministerium für Bauen 

und Verkehr, das alle wichtigen Entscheidungen im 

Rahmen seines Vorsitzes im Landesarbeitskreis 

Nahverkehr NRW herbeiführt. 

Seit Januar 2010 tritt die Gemeinschaftskampagne 

„Der neue Nahverkehr in NRW“ mit der kurzen und 

prägnanten Textbotschaft „Busse & Bahnen NRW“ 

auf, unter der sich alle Nahverkehrsakteure in 

NRW wiederfinden. Das neue Logo rückt das 

Wesentliche in den Vordergrund: die Verkehrs-

mittel des Nahverkehrs in NRW, mit denen täglich 

Millionen Menschen unterwegs sind. 

Wichtigste Marketingaktivität im Jahr 2010 ist die 

Vorteilskampagne 3:0 für Bus und Bahn mit Manni 

Breuckmann. Im Rahmen einer Roadshow trans-

portiert der bekannte und beliebte (Sport-)Reporter 

drei Werbebotschaften des ÖPNV: 1. Schont die 

Umwelt, 2. Spart Geld, 3. Schenkt Zeit. Radiospots 

flankieren die Kampagne, die an mehr als einem 

Dutzend Orten in NRW stattfindet und den ÖPNV 

fortschrittlich und dynamisch präsentiert. 

Anfang 2010 ist es gelungen, die Beförderungs-

bedingungen für alle Nahverkehrsmittel in NRW 

zu einem einheitlichen Werk zusammenzufassen. 

Dieses Werk wird nun vom KCM betreut und nach 

Abstimmung in den Gremien nur noch einheitlich 

für NRW fortgeschrieben. Auch die neu geschaffe-

ne Mobilitätsgarantie NRW ist Bestandteil dieses 

Gemeinschaftswerks aller NRW-Akteure, das den 

landesweiten Mindeststandard bei Abfahrts-

verspätungen definiert. Die Mobilitätsgarantie 

NRW ermöglicht den Kunden des Nahverkehrs im 

Verspätungsfall, ein Taxi oder einen Fernverkehrs-

zug zur Erreichung ihrer Ziele zu nutzen. 

Wie immer finden Sie im vorliegenden Tarifbericht 

aktuelle Übersichten zu Tickets, Preisen, 

Verkehrsvolumina und Einnahmen. Außerdem 

konnte das KCM eine Reihe weiterer Entwick-

lungen vorantreiben, die Ihnen in den folgenden 

Kapiteln präsentiert werden. Ich wünsche Ihnen 

viel Spaß beim Lesen und lege Ihnen bereits jetzt 

den Bericht des nächsten Jahres ans Herz, in dem 

wir u.a. über die Ergebnisse der Strategieklausur 

NRW berichten werden, die Mitte 2010 in Wuppertal 

stattfinden soll.

Klaus Vollmer	

Leiter des Kompetenzcenters Marketing NRW 

Prokurist der Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH

Noch ein Wort in eigener Sache: In vielfacher 

Weise wurde das KCM in den letzten Monaten 

darum gebeten, eine neue Logo-Familie für die 

NRW-Kompetenzcenter zu entwickeln, welche 

u.a. folgende Kriterien erfüllen sollte: Das Logo 

sollte ein modernes Design aufweisen, das 

Herkunftsland (NRW) sollte sichtbar sein, das 

Logo sollte auch ohne Erklärungen für sich stehen 

können. Mit der neuen Logo-Familie ist das nach 

unserer Überzeugung wegen des klaren Layouts 

und der deutlichen optischen Überlegenheit 

gegenüber der alten Version bestens gelungen.
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Verkehrsmarkt NRW

Das Jahr 2009 geht in die deutsche Wirtschafts-

geschichte als Krisenjahr ein, in dem das Brutto-

inlandsprodukt bislang seinen stärksten Rückgang 

in der gesamten Nachkriegszeit verzeichnet. 

Trotz der schwierigen konjunkturellen Rahmen-

bedingungen blickt der Nahverkehr in Deutschland 

auf ein positives Geschäftsjahr zurück. Das hohe 

Fahrgastniveau des vergangenen Jahres konnte 

meist gehalten, teilweise sogar gesteigert werden. 

Seitens des VDV wurde dies für seine Mitglieds-

unternehmen einerseits auf die leicht erhöhte 

Konsumnachfrage, die sich positiv im Bereich der 

Fahrten zum Einkauf und Freizeit auswirkten, 

sowie andererseits auf den vermehrten Einsatz 

von Kurzarbeit und eine damit einhergehende wei-

testgehend stabile Anzahl an Erwerbstätigen im 

Jahresdurchschnitt zurückgeführt. 

Die nähere Betrachtung des Nahverkehrs in NRW 

zeigt, dass auch dieser sich nahtlos in den deutsch-

landweiten Trend einfügt. Im Jahr 2009 wurden 

2,07 Milliarden entgeltliche Fahrten mit öffentli-

chen Nahverkehrsmitteln in NRW zurückgelegt. 

Dies entspricht einem Fahrtenzuwachs von ca.  

0,2 Prozent1) gegenüber dem Jahr 2008. Die 

Einnahmen im öffentlichen Nahverkehr in NRW 

beliefen sich im Jahr 2009 auf 2,06 Milliarden 

Euro. Während die Fahrten relativ konstant  

Bilanz des Nahverkehrs in NRW 
Der NRW-Nahverkehr trotzt der Wirtschaftskrise: Bei noch geringfügig höheren Fahrgastzahlen  

steigen die Einnahmen um 4 Prozent.

blieben, konnte bei den Einnahmen ein deutliches 

Plus von 4 Prozent verzeichnet werden. Der 

Nahverkehr in NRW gliedert sich aus tariflicher 

Sicht in neun Verbundtarife entsprechend den 

neun Kooperationsräumen. Ergänzend hierzu gilt 

für Fahrten zwischen zwei oder mehreren 

Kooperationsräumen der NRW-Tarif. Durch den 

konsequenten Ausbau der Ticketpalette ist der 

NRW-Tarif seit seiner Einführung im Jahr 2004 ein 

integraler Bestandteil der NRW-Verbundtarife.

Bezüglich ihrer Fahrgäste weisen die Verbund-

tarife und der NRW-Tarif stark unterschiedliche 

Nutzerstrukturen auf. Innerhalb der Kooperations-

räume dominieren die Vielfahrer. Dies zeigt sich 

an dem hohen Anteil des Zeitkartensegments im 

Verhältnis zum Bartarif, sowohl die Fahrten als 

auch die Einnahmen betreffend. 

Der NRW-Tarif ist im Unterschied dazu stark  

vom Freizeitverkehr geprägt. Doch auch mit dem 

NRW-Tarif konnten in den letzten zwei Jahren mit 

dem SemesterTicket NRW Vielfahrer angespro-

chen werden, so dass im Jahr 2009 fast 50 Prozent 

der Fahrten und rund 28 Prozent der Einnahmen 

auf Zeitkarten entfielen. Vor Einführung des 

SemesterTickets NRW im Jahr 2007 machte das 

Zeitkartensegment noch einen Einnahmenanteil 

von 13 Prozent und 30 Prozent der Fahrten aus.
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Verkehrsmarkt NRW

Grundsätzlich besteht beim NRW-Tarif aber nur 

eine begrenzte Möglichkeit, Vielfahrer wie Schüler, 

Senioren sowie Berufstätige anzusprechen, da in 

der Regel die durchschnittliche Wegeweite abge-

leitet aus der Studie Mobilität in Deutschland (MID 

2008) bei ca. 11 km liegt. In einer Analyse aus dem 

Jahr 2006 wurde bei den NRW-Relations-

preisTickets eine durchschnittliche Reiseweite von 

64 km ermittelt. Dies bedeutet für den NRW-Tarif, 

dass nur eine relativ geringe Anzahl an Personen 

regelmäßigen Bedarf an Fahrten im Geltungs-

bereich des NRW-Tarifs hat. 

Mit dem SemesterTicket NRW konnte bereits eine 

wichtige Kundengruppe hinzugewonnen werden. 

Inwiefern in Zukunft spezielle Angebote im 

Rahmen des NRW-Tarifs für Senioren und 

Berufstätige etabliert werden können, muss 

anhand konkreter Marktforschungen analysiert 

werden. Der NRW-Tarif ist derzeit in erster Linie 

ein Tarif für Gelegenheitsfahrer, der mehrheitlich 

im Freizeitbereich genutzt wird. Eine weitere 

Stärkung der Zeitkarten wird in Zukunft ange-

strebt. 

Verbundtarife in NRW Gesamtentwicklung

entgeltliche Fahrten (in Mrd.)                                  Fahrgeldeinnahmen (in Mrd. €)

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2004 2005 2006 2007 2008 2009

1,95 1,99 2,02 2,03 2,07 2,07

1,52
1,65

1,77 1,86
1,98 2,06

+0,2%
(+3,48 Mio) +4,0%

(+80 Mio)

Verbundtarife in NRW Ergebnisse 2009
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2-VRS 3-AVV 4-VRL 5-VGM 6-OWL V 7-vph 8-VGWS 9-VGN NRW*
*NRW-Tarif: 28,4 Mio. / 136,4 Mio. €
Schönes-Wochenende-Ticket: 1,3 Mio. / 9,8 Mio. €
NRWplus-Tarif: 0,5 Mio. / 0,7 Mio. € 

entgeltliche Fahrten (in Mio.) 
Fahrgeldeinnahmen (in Mio. €)

Münsterland-Tarif
Tarifausschuss Münsterland

Hochstift-Tarif
Verkehrs-Servicegesellschaft 

Paderborn/Höxter

VGWS-Tarif
Verkehrsgemeinschaft

Westfalen-Süd

VRS-Tarif
Verkehrsverbund

Rhein-Sieg

AVV-Tarif
Aachener

Verkehrsverbund

VRR-Tarif
Verkehrsverbund

Rhein-Ruhr
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9

5 6

7
4

8

Quelle: Angaben der Verkehrsverbünde/-gemeinschaften, DB Regio NRW
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1) Anmerkung: Das statistische Landesamt Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) ermittelte, abweichend von der oben bezifferten Fahrtenanzahl, für das Jahr 2009 einen Rückgang 
der Fahrgastzahlen in NRW von Minus 0,3 Prozent. Hierzu sei angemerkt, dass sich die Differenz beider Angaben durch unterschiedliche statistische Zuordnung der Fahrten erklären lässt. Während die 
in diesem Artikel veröffentlichten Daten alle entgeltlichen Fahrten in NRW beinhalten, werden seitens des statistischen Landesamtes die Fahrgäste den Verkehrsunternehmen zugeordnet. Aufgrund 
einer Reihe von Vergaben von SPNV-Leistungen im vergangenen Jahr an nicht in NRW ansässige Verkehrsunternehmen werden deren Fahrgäste nun statistisch dem Bundesland ihres Unternehmenssit-
zes zugeschlagen, obwohl die Fahrgäste de facto mit den Bussen und Bahnen in NRW unterwegs waren.

Petra Bieser

Kompetenzcenter Marketing NRW

Verbundtarife in NRW Entwicklung der Einnahmenverhältnisse
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Organisation

Das KCM als Dienstleister für die NRW-Tariflandschaft 
Mit zunehmender Bedeutung des NRW-Tarifs wachsen auch die Aufgaben des KCM. Daher bietet das KCM 

inzwischen eine reichhaltige Palette von Dienstleistungen für die NRW-Tariflandschaft an.

Das KCM hat bereits die Konzeption des NRW-Tarifs 

in Abstimmung mit den Akteuren im NRW-

Nahverkehr ausgearbeitet und begleitet. Primäre 

Aufgabe des KCM ist die Planung, Organisation und 

Durchführung angebots-, tarif- und vermarktungs-

bezogener Maßnahmen für den NRW-Tarif. Die lan-

desweite Koordination und Abstimmung von Fragen 

zur Einnahmenaufteilung sowie deren operative 

Durchführung sind weitere wesentliche Bestandteile 

des breiten Aufgabenspektrums.

Dabei fungiert das KCM als „Geschäftsstelle“ für 

den NRW-Tarif, bearbeitet und koordiniert alle lan-

desweit relevanten Tarif- und Marketingthemen, 

berät und unterstützt Verkehrsverbünde und 

Gemeinschaften, Zweckverbände sowie Ver-

kehrsunternehmen. Durch die seit 2005 kontinuier-

lich gestiegene Bedeutung des NRW-Tarifs und eine 

zunehmende Verzahnung der NRW-Tariflandschaft 

erfüllt das KCM heute zahlreiche zusätzliche 

Funktionen über das originäre Kerngeschäft hinaus.

Die Dienstleistungen des KCM können dabei in drei 

Kategorien gegliedert werden:

•	Serviceprodukte

•	Informationsleistungen

•	Managementleistungen

Diese Kategorien dürfen allerdings nicht isoliert 

betrachtet werden, sondern es bestehen vielmehr 

Wechselwirkungen zwischen den Dienstleistungen 

des KCM und den betroffenen Partnern bzw. dem 

Umfeld. Die untenstehende Abbildung verdeutlicht 

diese Zusammenhänge.

Vor diesem Hintergrund gibt der vorliegende Beitrag 

eine Übersicht der vom KCM erbrachten 

Dienstleistungen. Dabei werden aus den jeweiligen 

Kategorien einzelne Aspekte aufgegriffen und diese 

kurz skizziert. Eine Einbettung in das Umfeld bzw. 

die Berücksichtigung von Wechselwirkungen zu 

Dritten werden dabei außer Acht gelassen. Eine 

Gesamtübersicht aller Dienstleistungen des KCM 

bietet anhand der oben erfolgten Systematik die 

Abbildung am Ende des Beitrags.

Kategorien der Dienstleistungen des KCM und deren Wechselwirkungen

Fahrgäste Politik

SPNV/ÖPNV - 
Zweckverbände

Verkehrs- 
unternehmen

NRW-Verkehrsministerium,  
Bezirksregierung Köln

Verkehrsverbünde und  
Verkehrsgemeinschaften

Managementleistungen

In
fo

rmationsleistungen

Se

rviceprodukte
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Serviceprodukte
Die Kategorie Serviceprodukte umfasst primäre, 

teils repetitive Aufgaben des KCM, die sich im 

engeren Sinne mit dem NRW-Tarif befassen und 

einen greifbaren Output generieren.

Zentrales Serviceprodukt stellt die Ticketpalette 

des NRW-Tarifs dar. Mit Einführung der 

RelationspreisTickets im Jahr 2005 avancierte die 

Ticketpalette zu einem eigenständigen Verbund-

tarif. Durch die kontinuierliche Pflege und 

Weiterentwicklung des Sortiments konnten  

innovative und erfolgreiche Ticketangebote 

zusätzlich am Markt platziert werden (z. B. 

Konzeption und Umsetzung des SemesterTickets 

NRW). Zudem analysiert das KCM die 

Rahmenbedingungen für die Preisfortschrei-

bungen (Verkaufszahlen, wirtschaftliche Einflüsse 

etc.) und erarbeitet auf dieser Basis jährlich einen 

Vorschlag zur preislichen und systematischen 

Fortschreibung des NRW-Tarifs.

Die treuhänderische Verwaltung und Aufteilung 

der Einnahmen aus dem NRW-Tarif ist ein weite-

res wesentliches Serviceprodukt des KCM. Dabei 

agiert das KCM nicht nur als neutrale Clearing- 

und Controllingstelle, sondern auch als Schnitt-

stelle zwischen den Kooperationspartnern. Neben 

der operativen Umsetzung der Einnahmen-

aufteilung ist das KCM für die Konzeption und 

Fortschreibung der Einnahmenaufteilungs-

verfahren verantwortlich und schafft mit den  

der Einnahmenaufteilung zugrunde liegenden 

Vertragswerken einen vertrauensvollen und 

rechtssicheren Rahmen für alle Akteure im NRW-

Nahverkehr. 

Informationsleistungen
Die Informationsleistungen stellen kundenorien-

tierte bzw. fachspezifische Veröffentlichungen 

dar, die zumeist als Printmedien (z. B. der vorlie-

gende NRW-TarifBericht 2009/2010) oder in elekt-

ronischer Fassung publiziert werden.

Der Internetauftritt zum landesweiten Nah-

verkehr unter www.nahverkehr.nrw.de bietet dem 

Kunden die zentralen Informationen rund um 

Busse & Bahnen NRW. Im Vordergrund stehen 

dabei grundlegende Ticketinformationen und eine 

mit der Fahrplanauskunft verknüpfte Tarif-

beratung. Der Ticketshop ermöglicht außerdem 

den unmittelbaren Erwerb vieler Tickets des 

NRW-Tarifs. Darüber hinaus werden dem Kunden 

zu aktuellen Themen Informationen sowie Freizeit-

Tipps rund um NRW geboten.

Die Fachleute der NRW-Tariflandschaft profitieren 

durch  diverse vom KCM durchgeführte Markt-

forschungen. Die aufbereiteten Ergebnisse dienen 

mit ihren wesentlichen Erkenntnissen als fachli-

che Entscheidungsgrundlage in den Landes- und  

regionalen Gremien und als relevantes 

Hintergrundmaterial für sachliche Diskussionen 

und Publikationen. Zu dem Bereich der 

Marktforschungen gehört dabei nicht nur das alle 

zwei Jahre erhobene NRW-Kundenbarometer zur 

Kundenzufriedenheit, sondern z. B. auch die 

Akzeptanzanalyse zum SemesterTicket NRW.

Managementleistungen
Als Grundlage zur erfolgreichen Bewältigung des 

Kerngeschäftes des KCM sind darüber hinaus all-

gemeine organisatorische Tätigkeiten unabding-

bar. Diese Managementleistungen sichern den 

reibungslosen Ablauf sowohl in der internen als 

auch in der externen Kommunikation. 

Beispielgebend für die Managementleistungen 

seien die Beratungs- und Unterstützungsfunkti-

onen genannt. Das KCM unterstützt seine Partner 

in vielfältigen Bereichen: telefonisch, schriftlich 

und auch unmittelbar im persönlichen Gespräch. 

Hierbei stehen vor allem die fachliche Unter-

stützung bei regionalen Fragestellungen betref-

fend Tarif, Vertrieb, Einnahmenaufteilung sowie 

die Beantwortung von Kundenanfragen im 

Vordergrund, aber auch die Durchführung von 

Moderationsgesprächen in Streitfällen. Zudem 
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Systematik der Produkte des KCM

übernimmt das KCM die Federführung bei der 

Schaffung landesweit einheitlicher rechtlicher 

Rahmenbedingungen wie z. B. für das Semester-

Ticket NRW oder die Mobilitätsgarantie NRW.

Da eine Beschreibung aller Dienstleistungen des 

KCM den Rahmen dieses Beitrages sprengen 

würde, möchten die Autoren sich bewusst auf die 

beispielgebend genannten Dienstleistungen 

beschränken. Hierbei handelt es sich sicherlich 

um typische Dienstleistungen, die leicht zu  

skizzieren sind. Daneben besteht eine Vielzahl 

weiterer Dienstleistungen, die teilweise nicht in 

der gebotenen Kürze abgebildet werden können. 

Um die Vollständigkeit dennoch zu gewährleisten, 

enthält nachfolgende Systematik abschließend 

eine Übersicht aller Dienstleistungen des KCM.

Petra Bieser und Holger Pfennings

Kompetenzcenter Marketing NRW
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für Kunden für Fachleute

Dienstleistungen des KCM

Serviceprodukte

Ticketpalette des  
NRW-Tarifs Gremienarbeit

Ticketgestaltung NRW-Nahverkehrsportal Fachportal Nahverkehr Tarifantragsverfahren

Preisfortschreibung
NRW-Tarif

NRW-Fahrplanauskunft 
(VRS) NRW-TarifBericht Vertragsgestaltung

Beförderungsbedingungen 
Nahverkehr NRW

NRW-Tarifauskunft 
(elektronisch)

NRW-Kundenbarometer 
(2-jährliche Marktforschung) Projektmanagement

Tarifbestimmungen  
des NRW-Tarifs

NRW-Tarifberater 
(elektronisch)

Marktforschungen zu spezifischen 
Themen (z. B. SemT NRW)

Beratungs- und
Unterstützungsfunktion

NRW-Tarifhandbuch NRW-Tarifbroschüre Beschwerdemanagement

NRW-InternetTicketshop Regionalverkehrsplan

NRW-Vertriebshilfe
Organisation von 

Kommunikationsmaßnahmen

NRW-Hologramm
Landesweite  

Wanderbroschüre

Einnahmenaufteilung
Landesweites Kundenmagazin mit 

regionalen Ausprägungen

Verkaufsstatistik Gemeinschaftskampagne

Informationsleistungen Managementleistungen



Die zum 10. Juni 2007 durchgeführte System-

ergänzung (3. Ausbaustufe) des NRW-Tarifs, bei 

der die gemeindliche Gleichstellung und die 

Integration der schienenfernen Gemeinden in die 

Verkaufssysteme umgesetzt wurden, ist seitens 

der Fahrgäste umfassend akzeptiert worden. 

Darauf aufbauend wurde 2008 das OnlineTicket 

NRW implementiert, das SemesterTicket NRW als 

neues Tarifangebot am Markt positioniert und die 

Tarifberatung im Internet weiter verbessert.

Um die Neuerungen dem Fahrgast nahezubringen 

und ihn mit diesen vertraut zu machen, wurde in 

den beiden Folgejahren auf eine Einführung neuer 

Ticketangebote weitgehend verzichtet. Diese 

„Konsolidierungsphase“ hatte das primäre Ziel, 

das bestehende Tarifangebot weiter am Markt zu 

festigen. 

Handlungsschwerpunkte 2009
Die Arbeiten des KCM im Jahre 2009 waren vorran-

gig geprägt durch die Arbeitsaufträge und Ziele der 

vorausgegangenen 2008er Strategieklausur NRW. 

Zu diesen gehören:

•	�Strategien zur kundengerechten Weiterentwick-

lung der räumlichen Tariflandschaft  entwickeln,

•	�Vorstellungen zur Modernisierung der NRW-

Preissystematik bei den RelationspreisTickets  

erarbeiten,

•	�Möglichkeiten zur Änderung der Ticketpalette 

(RPT und PPT) aufzeigen,

•	�Beförderungsbedingungen NRW-weit harmo-

nisieren und Tarifbestimmungen angleichen,

•	�eine landesweite Mobilitätsgarantie erarbeiten 

und 

•	die Tarifeinnahmen steigern.

  

Auf dieser Basis wurde eine Reihe von wesentli-

chen Weiterentwicklungen durch das KCM initiiert:

 

•	NRW-einheitliche Beförderungsbedingungen 

	 (BB NRW) wurden zum 1. Januar 2010 umgesetzt.

•	Bestandteil der BB NRW ist u. a. auch die 

	 Mobilitätsgarantie NRW, die landesweit ein-  

	 heitliche Mindeststandards im Falle von  

	 Verspätungen oder Ausfällen von Nahverkehrs- 

	 mitteln festlegt. 

•	�Das SemesterTicket NRW wurde weiter verbrei-

tet und bedient jetzt ca. 360.000 Studierende in 

NRW (entspricht über 90 Prozent aller Studieren-

den mit regionalem Semesterticket).

•	�Die Aufteilung der Einnahmen im SPNV auf 

Aufgabenträger und EVU wurde neu geregelt: 

Diese Aufgabe fällt jetzt dem KCM zu.
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Darüber hinaus wurde 2009 anlässlich der 

RUHR.2010, bei der die ganze Ruhr- 

Region Kulturhauptstadt ist, das RUHR. 

2010Ticket NRW konzipiert. Dieses zusätz-

liche Ticketangebot, welches im Segment 

der PauschalpreisTickets angesiedelt wird, 

ist speziell auf die Bedürfnisse der 

Kulturhauptstadt-Besucher abgestimmt 

und wird ausschließlich 2010 angeboten. 

Weitere Informationen zu diesem Ticket-

angebot enthält der Beitrag „Kampagnen-

auftakt der DB Regio NRW zur RUHR.2010“.

Preisfortschreibung 2010
Im Rahmen der allgemeinen Kosten-

entwicklung wurden die Fahrpreise im 

NRW-Tarif im Jahr 2010 angepasst. Dabei 

orientierte sich die Preisfortschreibung im 

NRW-Tarif an den Entwicklungen in 

den neun Kooperationsräumen 

sowie an der Entwicklung des 

Nahverkehrstarifs (C-Preis) der DB. 

Bei den PauschalpreisTickets stan-

den neben den wirtschaftlichen 

Aspekten die Marktverträglichkeit 

und die Orientierung an der 

„Leitgröße“ Schönes-Wochenende-Ticket 

im Vordergrund. Aufgrund der wirtschaftli-

chen Rahmenbedingungen wurde dabei 

bewusst eine moderate Preismaßnahme 

angestrebt. Die Preisanpassung 2010 für 

die PauschalpreisTickets betrug im Mittel 

1,6 Prozent.

Tickets zum Pauschalpreis gelten  

in ganz NRW – der Einheitspreis ist  

unabhängig von der Reiseweite
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PauschalpreisTickets ... 2010 2009
für eine Fahrt

SchöneFahrtTicket NRW Erwachsene 16,00 € 16,00 € 

SchöneFahrtTicket NRW Kinder 8,00 € 8,00 € 

für einen Tag

SchönerTagTicket NRW Single1) 25,00 € 25,00 €

SchönerTagTicket NRW 5 Personen1) 35,00 € 34,00 €

FahrradTicket NRW 4,00 € 4,00 €

Schönes-Wochenende-Ticket1) 2) 37,00 € 37,00 €

für 48 Stunden

RUHR.2010Ticket NRW (Angebot zeitlich befristet) 48,00 € –

für einen Ferienzeitraum

SchöneFerienTicket NRW Ostern, Herbst, Winter 23,00 € 21,50 €

SchöneFerienTicket NRW Sommer 50,00 € 50,00 €

für ein Semester WS 09/10 SS 2009

SemesterTicket NRW 37,10 € 37,10 €

für ein Jahr

SchönesJahrTicket NRW (1. Klasse)
darin enthaltener plus-Betrag (ÖSPV)

3.675,00 €
455,00 €

3.545,00 €
440,00 €

SchönesJahrTicket NRW (2. Klasse)
darin enthaltener plus-Betrag (ÖSPV)

2.600,00 €
455,00 €

2.510,00 €
440,00 €

im Abonnement

SchönesJahrTicket NRW Abo (1. Klasse)
darin enthaltener plus-Betrag (ÖSPV)

320,00 €
40,00 €

310,00 €
38,50 €

SchönesJahrTicket NRW Abo (2. Klasse)
darin enthaltener plus-Betrag (ÖSPV)

225,00 €
40,00 €

220,00 €
38,50 €

1) Preis im personenbedienten Verkauf der DB/DB-Agenturen zzgl. 2,00 €		
2) kein NRW-Tarif; nachrichtliche Angabe

Der NRW-Tarif …
	 …	ist ein landesweiter Verbundtarif

	 …	gilt zwischen den Verbundregionen

	 …	gilt nicht dort, wo Verbundtarife Gültigkeit haben

	 …	ersetzt innerhalb von NRW die SPNV-Tarife

	 …	ersetzt im Nahverkehr innerhalb von NRW  

		  den NRWplus-Tarif

	 …	ist unternehmensneutral



Die Preismaßnahme bei den RelationspreisTickets 

war maßgeblich geprägt von der Entwicklung des 

Nahverkehrstarifs der DB. Zum Fahrplanwechsel 

09/10 wurde im C-Preis der DB eine Erhöhung  

um durchschnittlich 1,8 Prozent durchgeführt.  

Die plus-Preise wurden um durchschnittlich  

7,6 Prozent angepasst, was im Wesentlichen dar-

auf zurückzuführen ist, dass die kleinste Einheit 

für eine Preismaßnahme in dieser Preiskompo-

nente 10 Cent beträgt. Im Mittel resultierte daraus 

eine Preisanpassung bei den RelationspreisTickets 

des NRW-Tarifs von etwa 2,5 Prozent.

Tickets zum 
Relationspreis gelten für 

eine festgelegte  
Relation/Verbindung – 
der Preis ist abhängig 

vom Ziel
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RelationspreisTickets ... 2010 2009
für eine Fahrt plus-Beträge

SchöneReiseTicket NRW Erwachsene   1,20 € 1,10 € 

SchöneReiseTicket NRW Kinder 0,60 € 0,55 € 

AnschlussTicket NRW Erwachsene 1,20 € 1,10 € 

AnschlussTicket NRW Kinder 0,60 € 0,55 €

SchöneReiseTicket NRW Gruppe Erwachsene 1) 0,60 € 0,55 €

SchöneReiseTicket NRW Gruppe Kinder1) 0,30 € 0,30 €

Ba
hn

Ca
rd

25

SchöneReiseTicket NRW Erwachsene 0,90 € 0,85 €

SchöneReiseTicket NRW Kinder 0,45 € 0,40 €

AnschlussTicket NRW Erwachsene 0,90 € 0,85 €

AnschlussTicket NRW Kinder 0,45 € 0,40 €

Ba
hn

Ca
rd

50

SchöneReiseTicket NRW Erwachsene 0,60 € 0,55 €

SchöneReiseTicket NRW Kinder 0,30 € 0,30 €

AnschlussTicket NRW Erwachsene 0,60 € 0,55 €

AnschlussTicket NRW Kinder 0,30 € 0,30 €

für eine Hin- und Rückfahrt

SchöneReiseTicket NRW Hin&Rück Erwachsene 2,40 € 2,20 €

SchöneReiseTicket NRW Hin&Rück Kinder 1,20 € 1,10 €

AnschlussTicket NRW Hin&Rück Erwachsene 2,40 € 2,20 €

AnschlussTicket NRW Hin&Rück Kinder 1,20 € 1,10 €

SchöneReiseTicket NRW Gruppe Hin&Rück Erwachsene 1) 1,20 € 1,10 €

SchöneReiseTicket NRW Gruppe Hin&Rück Kinder.1) 0,60 € 0,55 €

Ba
hn

Ca
rd

25

SchöneReiseTicket NRW Hin&Rück Erwachsene 1,80 € 1,70 €

SchöneReiseTicket NRW Hin&Rück Kinder 0,90 € 0,80 €

AnschlussTicket NRW Hin&Rück Erwachsene 1,80 € 1,70 €

AnschlussTicket NRW Hin&Rück Kinder 0,90 € 0,80 €

Ba
hn

Ca
rd

50

SchöneReiseTicket NRW Hin&Rück Erwachsene 1,20 € 1,10 €

SchöneReiseTicket NRW Hin&Rück Kinder 0,60 € 0,55 €

AnschlussTicket NRW Hin&Rück Erwachsene 1,20 € 1,10 €

AnschlussTicket NRW Hin&Rück Kinder 0,60 € 0,55 €

für eine Kalenderwoche

SchöneWocheTicket NRW 5,10 € 4,90 €

für einen Monat

SchönerMonatTicket NRW 18,80 € 18,10 €

SchönerMonatTicket NRW Azubi 14,10 € 13,60 €

im Abonnement

SchönerMonatTicket NRW Abo 15,70 € 15,10 €

SchönerMonatTicket NRW Azubi Abo 11,80 € 11,30 €

1) plus-Betrag pro Person     2) Tarif für Züge der Produktklasse C der Deutschen Bahn AG

C-
Pr

ei
s2)

+



Auch bei den NRWplusTickets beträgt die kleinste 

Anpassungseinheit 10 Cent. Des Weiteren stand das 

Ziel im Vordergrund, den Kinderfahrpreis des 

NRWplus-Tarifs in die allgemeine Systematik des 

NRW-Tarifs zu überführen. Daher wurden die Kinder-

Fahrpreise bei den plus-Beträgen nicht angepasst, 

um in Übereinstimmung mit der Systematik des rest-

lichen NRW-Tarifs ein Niveau des halben Fahrpreises 

von Kindern im Vergleich zu dem Fahrpreis von 

Erwachsenen zu erreichen. Insgesamt erfolgte eine 

Anpassung der NRWplus-Beträge in Höhe von etwa 

2,8 Prozent.

Weiterentwicklung des NRW-Tarifs – Analysephase
Im Anschluss an die „Konsolidierungsphase“ der 

Jahre 2008/2009 soll im Rahmen einer mehrstufigen 

„Analysephase“ die bestehende Ticketpalette auf 

Transparenz, Ausgereiftheit und Vollständigkeit 

überprüft werden. In einem ersten Schritt schafft 

das KCM die Grundlagen für eine fachliche 

Diskussion. Hierzu gehört neben einer Analyse des 

Status quo auch das Erarbeiten von Lösungs-

ansätzen und -strategien. In einem zweiten Schritt 

werden die Inhalte durch Abstimmungsgespräche 

priorisiert und anschließend in einer dritten Stufe im 

Rahmen einer landesweiten Strategieklausur NRW 

im Sommer 2010 zur Diskussion gestellt. Die 

Strategieklausur NRW 2010 soll dabei die Weichen 

für die strategische und operative Ausrichtung in den 

kommenden Jahren stellen und fundierte Arbeits- 

und Untersuchungsaufträge aussprechen bzw. kon-

krete Umsetzungsvorgaben formulieren. Aus diesem 

Grund sind neben der temporären Einführung  

des RUHR.2010Tickets NRW anlässlich der Kultur-

hauptstadt RUHR.2010 keine weiteren Neuerungen  

im Bereich der Produktpalette für das Jahr 2010 

geplant. 

Vielmehr sollen zur Weiterentwicklung des NRW-

Tarifs weiterführende Analysen auf Grundlage 

umfangreicher Marktforschungsstudien vorgenom-

men werden. Auf diesem Wege sollen vorhandene, 

noch nicht ausgeschöpfte Potenziale aufgezeigt und 

Marktnischen zur Platzierung neuer Tarifangebote 

identifiziert werden. Dabei wird vor allem der Wunsch 

der Fahrgäste nach einfachen und verständlichen 

Tarifen im Vordergrund stehen. Auch neue 

Preissystematiken, wie die des „Quer-durchs-Land-

Tickets“ der DB, welches 2009 als Pilotprojekt imple-

mentiert wurde, werden berücksichtigt. Somit ist 

erst nach Abschluss der Analysephase mit 

Durchführung der Strategieklausur NRW 2010 mit 

einer Anpassung und weiteren Optimierung der 

Systematik des NRW-Tarifs zu rechnen.

Neben diesen strukturellen Anpassungserwägungen 

muss parallel die preisliche Fortschreibung für 2011 

diskutiert und dabei die geänderten Markt-

gegebenheiten berücksichtigt werden. Nach einem 

Rückgang der Energiekosten scheint deren weitere 

Entwicklung derzeit nicht zuverlässig prognostizier-

bar, während die Personalkosten tendenziell weiter 

steigen. Wie sich die Preise des NRW-Tarifs vor die-

sem Hintergrund entwickeln werden, wird sicherlich 

auch von den übrigen Marktgegebenheiten und äuße-

ren Rahmenbedingungen abhängen.

Holger Pfennings

Kompetenzcenter Marketing NRW

Tickets des NRWplus-

Tarif sind fakultativ zu 

Tickets des Fernverkehrs 

sowie des ein- oder aus-

brechenden Nahverkehrs 

erhältlich.

NRWplusTickets ... 2010 2009
plus-Beträge

für eine Fahrt
NRWplus Einzelfahrt Erwachsene 2,20 € 2,10 €

NRWplus Einzelfahrt Kinder 1,20 € 1,20 €

für eine Hin- und Rück-
fahrt

NRWplus Hin&Rück Erwachsene 4,40 € 4,20 €

NRWplus Hin&Rück Kinder 2,40 € 2,40 €

für einen Monat
NRWplus Monat ICE 52,00 € 50,00 €

NRWplus Monat ICE Abo 45,00 € 44,00 €
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 Im Jahr 2009 ist ein 
Anstieg der Fahrten und 
Einnahmen im NRW-Tarif 

zu verzeichnen

16 1617

Die Erweiterung des Zeitkartensegments im Jahr 

2008 mit der Einführung des SemesterTickets 

NRW hat einen wesentlichen Anteil am aktuellen 

Erfolg des NRW-Tarifs. So beliefen sich die 

Einnahmen im Jahr 2009 auf 136,4 Millionen Euro. 

Dies ist eine Steigerung im Vergleich zu 2008 um 

8,7 Prozent bzw. in absoluten Werten um knapp  

11 Millionen Euro. Durch den deutlichen Zuwachs 

im Zeitkartensegment konnte erwartungsgemäß 

auch die Anzahl an Fahrten von 23,4 Millionen im 

Jahr 2008 auf 28,4 Millionen Fahrten (+21,2 

Prozent) im Jahr 2009 gesteigert werden.

SemesterTicket NRW
Das solidarfinanzierte Ticket ermöglicht den 

Studierenden eine an ihren sozialen und wirtschaft-

lichen Bedürfnissen ausgerichtete, umweltverträg-

liche Mobilität.

Das erstmals im Sommersemester 2008 angebo-

tene SemesterTicket NRW hat in den vergangenen 

Semestern einen wahren Siegeszug in der 

Hochschullandschaft von NRW erlebt. Beteiligten 

sich zu Beginn nur acht Hochschulen mit insge-

samt 83.000 Studierenden, so waren im Winter- 

semester 2009/2010 bereits 46 Hochschulen bzw. 

deren Studierende Vertragspartner des Semes-

terTickets NRW. Seit dem zurückliegenden 

Wintersemester sind nun erstmals alle großen 

Hochschulen, von der RWTH Aachen bis hin zur 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, 

beim Semester-Ticket NRW dabei. Rund 370.000 

Studierende im Land waren im Wintersemester 

2009/2010 Inhaber eines SemesterTickets NRW. 

Dies bedeutet nach nur vier Semestern eine nahe-

zu flächendeckende Ausstattung der Studierenden 

mit der NRW-weiten Fahrtberechtigung. Neue 

NRW-Tarif

Nachfrage- und Verkaufsentwicklung des NRW-Tarifs
In den vergangenen Jahren wurde das Ticketsortiment des NRW-Tarifs kontinuierlich nachfrageorientiert 

ausgebaut. Ein Blick in die Verkaufsstatistik belegt, dass die Kenntnis der Kundenwünsche ein wichtiger 

Garant für den nach wie vor ungebrochenen Erfolg des NRW-Tarifs ist. Und so fällt die Bilanz auch für das 

Jahr 2009 ein weiteres Mal positiv aus. 

NRW-Tarif Gesamtentwicklung

Fahrten (in Mio.) Einnahmen (in Mio. €)

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2004 2005 2006 2007 2008 2009

6,0

12,3

17,4

23,4

28,4

17,7

20,4

65,4

107,3
100,8

125,5
136,4



Das SemesterTicket NRW 
realisiert bereits  
17 Prozent der 
Einnahmen 2009
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Vertragsabschlüsse werden dementsprechend in 

Zukunft nur noch vereinzelt mit kleineren 

Hochschulen erwartet. 

Dieser Erfolg spiegelt sich auch in den Einnahmen 

wider. Im Jahr 2008 entfiel knapp ein Zehntel der 

Gesamteinnahmen auf das SemesterTicket NRW 

(11,1 Millionen Euro). Dieser Anteil erhöhte sich im 

Jahr 2009 auf 17 Prozent. Die Einnahmen beliefen 

sich nun auf 23,5 Millionen Euro.

PauschalpreisTickets
Die eingängige Tarifierung der Pauschal-

preisTickets macht diese Tickets sehr beliebt bei 

den Fahrgästen. Mit einem PauschalpreisTicket ist 

der Fahrgast in einem festgelegten Zeitraum  

(2 Stunden, einem Tag, einem Ferienzeitraum oder 

einem Jahr) beliebig häufig mit nordrhein-westfä-

lischen Nahverkehrsmitteln unterwegs. 

Im Jahr 2009 konnten die Einnahmen der Pau-

schalpreisTickets um 2,7 Prozent auf 53,2 Millionen 

Euro gesteigert werden. Das Einnahmenplus von 

ca. 1,4 Millionen Euro lässt sich hauptsächlich auf 

eine moderate Preisanpassung im Jahr 2009 

zurückführen. 

Die nähere Analyse der einzelnen Ticketarten zeigt, 

dass der Ticketabsatz des SchönerTagTickets  

NRW Single um 2,5 Prozent bzw. die Einnahmen  

um 1,1 Millionen Euro gesteigert werden konnten. 

Darüber hinaus verzeichnen die SchönesJahr 

Tickets NRW sowie die Abovariante eine über  

50 Prozentige Absatzsteigerung. Dies entspricht 

Mehreinnahmen von 0,45 Millionen Euro. Beson-

ders positiv ist diese Entwicklung, da weitere 

Kunden dauerhaft an den NRW-Tarif gebunden 

werden konnten.

NRW-Tarif

NRW-Tarif Einnahmenentwicklung (in Mio. E)

RelationspreisTickets      PauschalpreisTickets      SemesterTickets NRW

2008 2009

RPT: 44 %

PPT: 39 %

SET: 17 %SET: 9 %

RPT: 50 %

PPT: 41 %

62,5

51,9

11,1

59,7

53,2

23,5
125,5 Mio €

+12,4 Mio €

+1,4 Mio €

-2,8 Mio €

136,4 Mio €
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eines leichten 
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NRW-PauschalpreisTickets Gesamtentwicklung

Fahrten (in Mio.) Einnahmen (in Mio. €)

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2004 2005 2006 2007 2008 2009

6,0

8,0

9,1
9,5 9,3

9,7

20,2

34,7

48,2

42,3

51,9 53,2

 

Zunehmender Beliebtheit erfreut sich das 

FahrradTicket NRW. Die unkomplizierten 

Regelungen für eine NRW-weite Fahrrad-

mitnahme schlagen sich auch in den 

Verkaufszahlen nieder. Knapp 125.000 Tickets 

wurden 2009 verkauft. Das war ein Zuwachs im 

Vergleich zum Vorjahr von 48 Prozent. Gemessen 

an den Gesamteinnahmen aus Pauschal-

preisTickets kommt dem FahrradTicket NRW 

lediglich eine geringe Bedeutung zu. Es zeigt sich 

aber dennoch, dass es ein nicht zu unterschätzen-

des, das Sortiment gut ergänzendes Ticket-

angebot ist und dem wachsenden Bedarf der 

Kunden nach Intermodalität entspricht. 

Wie auch schon im Jahr 2008 sind bei den 

SchöneFahrtTickets NRW wie auch bei den 

SchöneFerienTickets NRW weiterhin deutliche 

Rückgänge zu verzeichnen. Die Ursache für die-

sen Rückgang lässt sich durch Abwanderungs-

effekte zugunsten des SemesterTickets NRW 

erklären. Negativ entwickeln sich die Absatz- und 

Umsatzzahlen des SchönerTagTickets NRW  

5 Personen. Ähnlich dem DB-Angebot des  

Schönes-Wochenende-Tickets weist dieses Ticket 

seit geraumer Zeit eine negative Tendenz auf, der 

langfristig im Rahmen der Weiterentwicklung des 

Ticketangebots begegnet werden könnte. 

RelationspreisTickets
Wie sich aus dem Namen bereits ableiten lässt, 

gelten RelationspreisTickets auf einer festgeleg-

ten Verbindung, d. h. Start- und Zielgemeinde 

werden vom Kunden beim Ticketkauf angegeben. 

Die Preisbildung bei den RelationspreisTickets 

erfolgt auf Grundlage der Reiseweite. Eine 

Besonderheit ist hierbei, dass die BahnCard 25 

und BahnCard 50 anerkannt werden. 

Die RelationspreisTickets bilden mit 59,7 Millionen 

Euro im Jahr 2009 nach wie vor die einnahmen-

stärkste Säule im NRW-Tarif. Stellten diese im 

Jahr 2007 – vor Einführung des SemesterTickets 

NRW – noch einen Einnahmenanteil von 55 Pro-

zent, sank der Anteil für das Berichtsjahr 2009 auf 

nunmehr 44 Prozent der Gesamteinnahmen. Der 

Anteil der Einnahmen, der auf den Vor- und 



Leichte Rückgänge bei 
Fahrten und Einnahmen 
der RelationspreisTickets
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Nachlauf im ÖSPV entfällt, beträgt im Jahr 2009  

5 Millionen Euro. Die Einnahmen aus diesen soge-

nannten plus-Beträgen sind damit nahezu kons-

tant geblieben.

Insbesondere im Bartarif der RelationspreisTickets 

macht sich der Substitutionseffekt durch das 

SemesterTicket NRW deutlich bemerkbar. 

Aufgrund der bereits oben erwähnten nahezu flä-

chendeckenden Ausstattung der Studierenden mit 

dem SemesterTicket NRW kann davon ausgegan-

gen werden, dass der dadurch verursachte 

Substitutionseffekt bald sein maximales Ausmaß 

erreicht hat. Die entstandenen Verlagerungs-

effekte fielen, in Gesamtheit betrachtet, weitest-

gehend moderat aus.

Unbeeindruckt von den wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen und Verlagerungseffekten 

innerhalb des Ticketsortiments des NRW-Tarifs 

befinden sich – ebenso wie bei den Pauschal-

preisTickets – die Verkäufe im Abo-Bereich wei-

terhin im Aufwärtstrend. Sowohl die Einnahmen 

aus dem SchönerMonatTicket NRW Abo als auch 

vom SchönerMonatTicket NRW Azubi Abo legten 

im Vergleich zum Jahr 2008 um jeweils über  

8 Prozent zu. 

Abschließend bleibt zu sagen, dass es dem NRW-

Tarif gelungen ist, auch in einem wirtschaftlich 

schwierigen Jahr wie dem zurückliegenden seine 

Bedeutung für den Nahverkehr in NRW ein weite-

res Mal unter Beweis zu stellen. Um den Erfolg der 

letzten Jahre fortführen zu können und den 

Fahrgästen auch weiterhin eine attraktive 

Alternative zum MIV bieten zu können, wird in den 

kommenden Jahren die Weiterentwicklung der 

Ticketpalette im Vordergrund stehen.

Petra Bieser

Kompetenzcenter Marketing NRW

NRW-RelationspreisTickets Gesamtentwicklung

Fahrten (in Mio.) Einnahmen (in Mio. €)

2005 2006 2007 2008 2009 2005 2006 2007 2008 2009

4,3

8,3 8,0
7,5

8,2

30,6

58,5
62,5

59,1 59,7



PauschalpreisTickets
Ticketsortiment Einnahmen [in Euro] Veränderung Fahrten3)   Veränderung Ticketabsatz Veränderung

2009 2008 in % absolut 2009 2008 in % absolut 2009 2008 in % absolut

SchöneFahrtTicket NRW Erwachsene 10.279.664 10.459.196 -1,7% -179.532 642.491 688.110 -6,6% -45.619 642.491 688.110 -6,6% -45.619 

SchöneFahrtTicket NRW Kinder 177.290 175.964 0,8% 1.326 22.163 23.154 -4,3% -991 22.163 23.154 -4,3% -991 

SchönerTagTicket NRW Single 13.423.613 12.369.843 8,5% 1.053.770 1.585.785 1.547.661 2,5% 38.124 528.595 515.887 2,5% 12.708 

SchönerTagTicket NRW 5 Personen 25.566.073 25.632.951 -0,3% -66.878 4.440.102 4.579.224 -3,0% -139.122 740.017 763.204 -3,0% -23.187 

FahrradTicket NRW 499.731 294.875 69,5% 204.856 124.933 84.250 48,3% 40.683

Bartarif gesamt 49.946.372 48.932.830 2,1% 1.013.542 6.690.541 6.838.149 -2,2% -147.608 2.058.199 2.074.605 -0,8% -16.406  

SchönesJahrTicket NRW (1. Klasse) 35.450 23.730 49,4% 11.720 8.300 5.810 42,9% 2.490 10 7 42,9% 3 

SchönesJahrTicket NRW (2. Klasse) 233.430 213.600 9,3% 19.830 77.190 73.870 4,5% 3.320 93 89 4,5% 4 

SchönesJahrTicket NRW Abo (1. Klasse) 66.340 56.928 16,5% 9.412 14.766 13.248 11,5% 1.518 214 192 11,5% 22 

SchönesJahrTicket NRW Abo (2. Klasse) 1.028.500 617.400 66,6% 411.100 322.575 202.860 59,0% 119.715 4.675 2.940 59,0% 1.735

Zeitkarten für jedermann 1.363.720 911.658 49,6% 452.062 422.831 295.788 43,0% 127.043 4.992 3.228 54,6% 1.764  

SchöneFerienTicket NRW (große Ferien) 1.052.750 1.055.908 -0,3% -3.158 1.158.025 1.209.890 -4,3% -51.865 21.055 21.998 -4,3% -943

 Zeitkarten für Schüler 1.925.134 2.009.968 -4,2% -84.835 2.176.300 2.411.565 -9,8% -235.265 61.786 70.065 -11,8% -8.279  

Zeitkarten gesamt 3.288.854 2.921.626 12,6% 367.228 2.599.131 2.707.353 -4,0% -108.222 66.778 73.293 -8,9% -6.515

PauschalpreisTickets gesamt 53.235.226 51.854.456 2,7% 1.380.770 9.289.672 9.545.502 -2,7% -255.830 2.124.977 2.147.898 -1,1% -22.921  

Schönes-Wochenende-Ticket 
(nachrichtlich) 9.815.416 11.033.093 -11,0% -1.217.677 1.308.290 1.553.775 -15,8% -245.485 261.658 310.755 -15,8% -49.097

RelationspreisTickets
Ticketsortiment Einnahmen [in Euro] (plus-Beträge)

Veränderung
Fahrten  

Veränderung
Ticketabsatz

Veränderung

2009 2008 in % absolut 2009 2008 in % absolut 2009 2008 in % absolut

SchöneReiseTicket NRW 1.942.323 1.911.256 1,6% 31.068 2.149.948 2.355.988 -8,7% -206.040 2.149.948 2.355.988 -8,7% -206.040 

SchöneReiseTicket NRW Hin&Rück 1.009.599 944.893 6,8% 64.705 1.261.594 1.313.268 -3,9% -51.674 630.797 656.634 -3,9% -25.837 

SchöneReiseTicket NRW Gruppe 14.364 14.308 0,4% 56 27.777 30.627 -9,3% -2.850 2.701 2.906 -7,1% -205 

SchöneReiseTicket NRW Gruppe Hin&Rück 35.732 36.621 -2,4% -890 84.006 95.354 -11,9% -11.348 2.971 3.331 -10,8% -360 

AnschlussTicket NRW 438.702 559.230 -21,6% -120.527 446.668 632.870 -29,4% -186.202 446.668 632.870 -29,4% -186.202 

AnschlussTicket NRW Hin&Rück 428.435 466.843 -8,2% -38.408 477.556 588.258 -18,8% -110.702 238.778 294.129 -18,8% -55.351

Bartarif gesamt 3.869.156 3.933.152 -1,6% -63.997 4.447.549 5.016.365 -11,3% -568.816 3.471.863 3.945.858 -12,0% -473.995

SchöneWocheTicket NRW 131.262 138.963 -5,5% -7.701 280.907 310.149 -9,4% -29.243 26.753 29.538 -9,4% -2.785  

SchönerMonatTicket NRW 394.068 398.404 -1,1% -4.336 1.022.297 1.081.188 -5,4% -58.891 21.751 23.004 -5,4% -1.253  

SchönerMonatTicket NRW Abo 441.145 407.982 8,1% 33.162 1.077.329 1.043.844 3,2% 33.485 29.117 28.212 3,2% 905  

Zeitkarten für jedermann 966.475 945.349 2,2% 21.125 2.380.533 2.435.181 -2,2% -54.649 77.621 80.754 -3,9% -3.133 

SchönerMonatTicket NRW Azubi 121.438 133.367 -8,9% -11.929 401.535 461.295 -13,0% -59.760 8.923 10.251 -13,0% -1.328 

SchönerMonatTicket NRW Azubi Abo 84.414 77.857 8,4% 6.557 263.447 254.172 3,6% 9.275 7.442 7.180 3,6% 262 

Zeitkarten für Schüler/Azubi 205.852 211.224 -2,5% -5.372 664.982 715.467 -7,1% -50.485 16.365 17.431 -6,1% -1.066

Zeitkarten gesamt 1.172.326 1.156.573 1,4% 15.753 3.045.514 3.150.648 -3,3% -105.134 93.986 98.185 -4,3% -4.199

plus–Beträge gesamt 5.041.482 5.089.726 -0,9% -48.244

Einnahmen [in Euro] (plus-Beträge)
Veränderung

2009 2008 in % absolut

Bartarif gesamt 46.220.966 49.084.492 -5,8% -2.863.526 

Zeitkarten für jedermann 11.149.513 11.070.782 0,7% 78.731 

Zeitkarten für Schüler/Azubi 2.312.188 2.339.182 -1,2% -26.994

RelationspreisTickets gesamt 59.682.667 62.494.456 -4,5% -2.811.789 7.493.063 8.167.013 -8,3% -673.950 3.565.849 4.044.043 -11,8% -478.194

20 2021

NRW-Tarif



SemesterTicket NRW
Einnahmen [in Euro] Veränderung Fahrten3)   Veränderung Ticketabsatz Veränderung

20091) 20082) in % absolut 20091) 20082) in % absolut 20091) 20082) in % absolut  

SemesterTicket NRW 23.487.146 11.124.073 111,1% 12.363.074 11.575.674 5.708.124 102,8% 5.867.550 643.093 317.118 102,8% 325.975 

NRW-Tarif
Einnahmen [in Euro] Veränderung Fahrten Veränderung Ticketabsatz Veränderung

2009 2008 in % absolut 2009 2008 in % absolut 2009 2008 in % absolut

RelationspreisTickets 59.682.667 62.494.456 -4,5% -2.811.789 7.493.063 8.167.013 -8,3% -673.950 3.565.849 4.044.043 -11,8% -478.194 

PauschalpreisTickets 53.235.226 51.854.456 2,7% 1.380.770 9.289.672 9.545.502 -2,7% -255.830 2.124.977 2.147.898 -1,1% -22.921 

SemesterTicket NRW 1) 23.487.146 11.124.073 111,1% 12.363.074 11.575.674 5.708.124 102,8% 5.867.550 643.093 317.118 102,8% 325.975 

NRW-Tarif gesamt 136.405.039 125.472.984 8,7% 10.932.055 28.358.409 23.420.639 21,1% 4.937.770 6.333.919 6.509.059 -2,7% -175.140 

1) SS 2009 und WS 2009/2010
2) SS 2008 und WS 2008/2009
3) Fahrten basieren auf einer Schätzung

NRWplus-Tarif
Ticketsortiment Einnahmen [in Euro] Veränderung Fahrten Veränderung Ticketabsatz Veränderung

2009 2008 in% absolut 2009 2008 in% absolut 2009 2008 in% absolut

NRWplus Einzelfahrt Erwachsene 156.923 150.593 4,2% 6.330 74.722 75.194 -0,6% -472 74.722 75.194 -0,6% -472 

NRWplus Hin&Rück Erwachsene 88.455 89.866 -1,6% -1.411 42.118 44.884 -6,2% -2.766 21.059 22.442 -6,2% -1.383 

NRWplus Einzelfahrt Kinder 1.068 804 32,8% 264 890 670 32,8% 220 890 670 32,8% 220 

NRWplus Hin&Rück Kinder 432 322 34,3% 110 360 268 34,3% 92 180 134 34,3% 46 

Bartarif gesamt 246.878 241.585 2,2% 5.293 118.090 121.016 -2,4% -2.926 96.851 98.440 -1,6% -1.589 

NRWplus Monat ICE 110.950 127.552 -13,0% -16.602 104.199 124.785 -16,5% -20.586 2.217 2.655 -16,5% -438 

NRWplus Monat ICE Abo 358.856 335.818 6,9% 23.038 300.551 294.150 2,2% 6.401 8.123 7.950 2,2% 173 

Zeitkarten gesamt 469.806 463.370 1,4% 6.436 404.750 418.935 -3,4% -14.185 10.340 10.605 -2,5% -265 

NRWplus-Tarif gesamt 716.684 704.955 1,7% 11.729 522.840 539.951 -3,2% -17.111 107.191 109.045 -1,7% -1.854 

20 2021

NRW-Tarif

NRWplus-Tarif
Der NRWplus-Tarif ist ein fakultativer Aufpreis zur 

Nutzung des ÖSPV am Start- und/oder Zielort. 

NRWplus dient seit 2005 als Ergänzung zum NRW-

Tarif für Verbindungen mit Fernverkehrszügen sowie 

bei Fahrten mit Nahverkehrszügen zwischen NRW 

und anderen Bundesländern. 

Aufgrund von Preisoffensiven der DB Fernverkehr in 

den zurückliegenden Jahren befand sich NRWplus in 

einem Aufwärtstrend. Auch für das Jahr 2009 kann 

eine Einnahmensteigerung von 1,7 Prozent festge-

stellt werden. Allerdings resultiert diese hauptsäch-

lich aus einer Preiserhöhung im durchschnittlich 

gewichteten Mittel von 4,7 Prozent. Mit Ausnahme 

der Kindertarife im Barsortiment (jeweils über  

30 Prozent) sowie bei NRWplus ICE Abo (2,2 Prozent) 

sind jedoch die Verkäufe im Jahr 2009 leicht rückläu-

fig. Den Negativrekord halten dabei die Monatszeit-

karten mit einem Minus von 16,5 Prozent der abge-

setzten Tickets.

NRWplus ist erfahrungsgemäß abhängig von der 

Entwicklung des Fernverkehrs. Dementsprechend 

liegt die Annahme nahe, dass das verhaltene Ergebnis 

für 2009 einerseits durch Umsatzrückgänge beim 

Regel-Ticketangebot im Personenfernverkehr und 

andererseits durch vermehrte Sonderangebote (bei 

denen NRWplus nicht gilt) begründet ist.

Petra Bieser 

Kompetenzcenter Marketing NRW
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Bentheim Schüttorf
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Kleve

Emmerich
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Gladbeck West
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Ahlen

Warendorf
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Sassendorf

Fröndenberg

Rheda-
Wiedenbrück

Lemgo

Altenbeken
Ottbergen

Lage

Hörstmar

Warburg
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WaldBestwig

Meschede

Löhne

Schwerte

Unna

WITTEN Hbf

Kamen

Detmold

Iserlohn

Lüdenscheid

Bodenfelde

Bad Berleburg

Winterberg

Neuenrade

Garbeck
Küntrop

Balve

Wickede

Neheim-Hüsten

Arnsberg

Oeventrop

Freienohl

Olsberg

Willingen

ScherfedeMarsberg

Bredelar

Bigge

Siedlinghausen

Silbach

Sanssouci

Volkringhausen
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Lendringsen

Menden Süd
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Bösperde

Erndtebrück

Biersdorf Bf
Niederdreisbach
Schutzbach

Etzbach
Nieder-
hövels Scheuerfeld
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Alsdorf

Rudersdorf

Dieringhausen

Geilhausen
Herchen

Eitorf Schladern

Hohegrete
Breitscheidt

Kloster Marienthal
Obererbach

Brachbach

Eiserfeld
Niederschelden Nord

Niederschelden
Mudersbach
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Grünebacherhütte

Grünebach Ort

Sassenroth

Königsstollen

Herdorf
Neun-

kirchen

Struthütten

Altenseelbach

Wahlbach

Burbach

Würgendorf Ort

Würgendorf

Niederdresselndorf

Allendorf

  Hai. Obertor

Finnentrop

Lennestadt-Grevenbrück

Lennestadt-Meggen

Altena

Werdohl

Plettenberg

Lennestadt-Altenhundem

Heggen
Attendorn

Attendorn-Hohen Hagen

Kraghammer

Listerscheid

Sondern

Eichhagen

Kirchhundem
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Kreuztal-Eichen

Kreuztal-Littfeld

Welschen Ennest

Fern-
dorf

Kreden-
bach

Hilln-
hütten Hilchenbach

Birkelbach

Aue-Wingeshausen

Raumland-
Markhausen
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Vormw. Dorf
LützelDahlbruch Stift

  Keppel-
AllenbachSiegen-Geisweid
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Betzdorf

Altenkirchen

 E-Kray
Süd

E-
Steele

E-Kupferdreh

Wattenscheid

BOCHUM HbfESSEN Hbf

BOTTROP Hbf
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Hbf

REMSCHEID
Hbf

LEVERKUSEN
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GLADBACH

WUPPERTAL Hbf

NEUSS Hbf

AACHEN Hbf
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Hbf

MÖNCHENGLADBACH Hbf
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Kaldenkirchen
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Bonn-Beuel
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Bonn-Oberkassel
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Rhöndorf
Bad Honnef

Unkel

Erpel
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Bonn-Mehlem
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Brühl

Köln-Mülheim

Leichlingen

Opladen
Leverkusen-Schlebusch
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Volkringhausen

Binolen

Lendringsen

Menden Süd

Menden
Bösperde

Erndtebrück

Biersdorf Bf
Niederdreisbach
Schutzbach

Etzbach
Nieder-
hövels Scheuerfeld

Wissen

Alsdorf

Rudersdorf

Dieringhausen

Geilhausen
Herchen

Eitorf Schladern

Hohegrete
Breitscheidt

Kloster Marienthal
Obererbach

Brachbach

Eiserfeld
Niederschelden Nord

Niederschelden
Mudersbach

Freusburg Siedlung

Grünebacherhütte

Grünebach Ort

Sassenroth

Königsstollen

Herdorf
Neun-

kirchen

Struthütten

Altenseelbach

Wahlbach

Burbach

Würgendorf Ort

Würgendorf

Niederdresselndorf

Allendorf

  Hai. Obertor

Finnentrop

Lennestadt-Grevenbrück

Lennestadt-Meggen

Altena

Werdohl

Plettenberg

Lennestadt-Altenhundem

Heggen
Attendorn

Attendorn-Hohen Hagen

Kraghammer

Listerscheid

Sondern

Eichhagen

Kirchhundem

Feudingen

Kreuztal-Eichen

Kreuztal-Littfeld

Welschen Ennest

Fern-
dorf

Kreden-
bach

Hilln-
hütten Hilchenbach

Birkelbach

Aue-Wingeshausen

Raumland-
Markhausen

Berghausen

Vormwald

Vormw. Dorf
LützelDahlbruch Stift

  Keppel-
AllenbachSiegen-Geisweid

Siegen-Weidenau

Olpe

Daaden

Betzdorf

Altenkirchen

 E-Kray
Süd

E-
Steele

E-Kupferdreh

Wattenscheid

BOCHUM HbfESSEN Hbf

BOTTROP Hbf

Moers

KREFELD Hbf

REMSCHEID
Hbf

LEVERKUSEN
 Mitte

BERGISCH
GLADBACH

WUPPERTAL Hbf

NEUSS Hbf

AACHEN Hbf

BONN
Hbf

MÖNCHENGLADBACH Hbf

MÜLHEIM Hbf

HERNE

DU-Ruhrort

DU-Obermeiderich

DU-Meiderich Ost
DU-Meiderich Süd

DU Entenfang

DU-Wedau

DU-Bissingheim

Ratingen Ost

Essen-Werden

Gruiten

Haan

Kaldenkirchen

Dülken

Anrath

Forsthaus
Breyell

Boisheim

Dalheim

Düren

Siegburg/Bonn

Hennef
(Sieg)

Troisdorf

Viersen

Venlo

RHEYDT Hbf

Greven-
     broich

Dormagen

Euskirchen

Hürth-
Kalscheuren

KierbergErftstadt

Weilerswist

Derkum

K-Ehrenfeld
Köln West

Köln Süd

Köln Hansaring

K-Nippes

Jüchen

Rh.-Odenkirchen
Hochneukirch

Köln Messe/Deutz

Bonn-Beuel

Menden

Fr.-Wilhelmshütte

Bonn-Oberkassel

Niederdollendorf

Königswinter

Rhöndorf
Bad Honnef

Unkel

Erpel

LinzRemagen

Rolandseck
Oberwinter

Bonn-Mehlem

BN-Duisdorf
Roisdorf
Sechtem

Brühl

Köln-Mülheim

Leichlingen

Opladen
Leverkusen-Schlebusch

D-Benrath

Langenfeld
(Rheinl.)

Meerbusch-Osterath

KR-
Oppum

KR-Uerdingen

KR-Linn

Rh.hsn
Ost

DU-Hochfeld Süd

Hohenbudberg
Bayerwerk

Schwelm

W-Vohwinkel

Remscheid-
Lennep

Remscheid-
Lüttringhausen

Wuppertal-Ronsdorf

W-Oberbarmen

  W-Barmen

Solingen-
Schaberg

Remscheid-
Güldenwerth

Bad Münstereifel

Großbüllesheim

Heimbach

Rheinbach

KuchenheimSatzvey
Mechernich
Scheven

Nettersheim

Stotzheim

Kreuzweingarten

Witterschlick

Me. Industriepark
Meckenheim

Odendorf

Blankenheim (Wald)
Schmidtheim

Dahlem (Eifel)

Jünkerath

Arloff

Iversheim

Horrem

Annakirmesplatz

Bergheim

Bedburg

Hückelhoven-Baal
Brachelen

Lindern
Geilenkirchen

Übach-Palenberg

MG-
Rheindahlen

Weg-
berg

MG-Genhausen

Ars-
beck

Gustorf
Frimmersdorf

Korschenbroich

Glesch
Paffendorf
Zieverich

Huchem-Stammeln

Kuhbrücke

Selhausen

Wickrath
Herrath

Erkelenz

Quadrath-
Ichendorf

Krauthausen

Forschungszentrum

Lendersdorf

Selgersdorf

Tuchmühle
Kreuzau

Kreuzau Eifelstraße
Üdingen

Nideggen-Brück

Untermaubach-Schlagstein

Zerkall

Abenden

Blens
Hausen

Obermaubach

Langer-
 wehe

Pulheim

Stommeln

Holzheim
Kapellen-

Wevelinghoven

Rommers-
kirchenJülich

Heerlen Land-
graaf

Kohlscheid

AC West

AC-
Rothe
Erde

Stol-
berg
Hbf

Eschweiler Hbf

Eilen-
dorf

GummersbachEngelskirchenHonrathRösrath

Rösrath-StümpenKöln Trimbornstr.

Porz

Porz-Wahn

RünderothOverathHoffnungsthal
Kreuztal

Kirchen
Au (Sieg)

Wanne-
Eickel Hbf DO-

Mengede

   DO-
-Marten -Rahm

C.-R. Merklinde

Castrop-Rauxel
Hbf

Porta Westfalica

Heessen

Kettwig

Quelle-Kupferheide

Steinhagen, Bielefelder Straße

Renkerstraße/Krankenhaus

Biersdorf Ort

Mettmann
Stadtwald

Kaarster See

Erkrath

Hilden

Bochum-
Dahlhausen

Marl-Mitte

Düsseldorf
Flughafen

HER-Börnig
C.-R. Süd

Petershagen-Lahde

Oberndorf
Leimstruth

Schameder

Westheim

 BN-
Bad Godesberg

Im Großen Tal

Stolberg-Schneidmühle
Stolberg-Mühlener Bf

Stolberg-Rathaus

Stolberg-Altstadt

AC-Schanz

Enschede

Glanerbrug

De Eschmarke

Letmathe-
Dechenhöhle

Hiddenhausen-
Schweicheln

GELSENKIRCHEN
Hbf

Kall
Urft (Steinfeld)

RE 12
Trier

Gerolstein

Lissendorf
Oberbettingen-Hillesheim

Welkenraedt

Pepinster
Angleur

Marienheide

RB 26
Koblenz

RE 5

RB 27
Koblenz

RB 28
Limburg

Kottenforst

Zuckerfabrik

Merzenich

HA-Oberhagen
D-Wehrhahn

E-Steele
Ost

Jülich Nord Broich

 Tetz

Linnich
-

SIG Combibloc

Neue Mühle

Rotenburg/Nienburg
RB 76

Hildesheim
RB 77

Bad Oeynhausen Süd

Hannover

RB 55
Korbach

RB 94
Marburg

RE 99
Frankfurt

RB
Northeim

RB 85
Göttingen

Salzkotten

Holzhausen

Mayschoß

Ahrbrück

Rech
Dernau

Walporzheim

Ahrw. Markt

Ahrweiler

Bad Neuenahr

Heimersheim

Bad Bodendorf

Kreuzberg

Altenahr

  W-Unterbarmen

Halen

Bremen
NWB

RT 3
Kassel

Wilhelmshaven
NWB

Steinfurt-
Grottenkamp

EW-West

EW-Nothberg

GE-Buer
Nord

Willebadessen

Köln/Bonn
Flughafen

Wülfrath-Aprath

HZ-Alt-M
erk

ste
in

Köln Frankfurter Str.

HZ-Aug
ust

-Sch
midt

-Pl.

Selm-Beifang

Wellendorf
Kloster Oesede
Oesede

OS-
Sutthausen

Hilter

Alsd
orf

-Busc
h

AL-A
nnap

ark

Solingen-
Grünewald

S 5

S 5

S 5

EW-Weisweiler

Solingen
Mitte

Leubsdorf
Bad Hönningen
Rheinbrohl
Leutesdorf
Neuwied
Engers

RE 8
Koblenz

Ingelbach

RE 78

Lemgo-
Lüttfeld

Hergenrath

Eygels-
hoven Markt

Heerlen
De Kissel

RB 48

RE 4,57

RE 11

RE 82

RE 16,99 RB 91,93

RB 92

RB 25

RB 28,95

RB
23,30

RE 22

RB 24

RB 20

RE 1,4,9,29

Spa

Liège-
Guillemins
RE 29

RB 20

RB 33

RB 23

RB 21

RB 71

RE 70,78,82

RB 73

RB 96,97

RB 97

RB 55

RB 52

RE 7,60 RB 65,68

RB 63

RE 2,15

RB 61,67,69,71,73,74,75

RE 17

RB 40,91

RB 46

RB 46

RB 48

RE 12,22

RB 36,44

RB 24,26,38

RB 47

RB 25

RE 2,8

RE 7

RB 39

RB 27,39

RB 53,91

RB 54

RE 57
RB 92

RB 93

RB 94

RB 95,96

RB 84
RB 85

RE 1,3,13

RB 43,50,51,
52,53,59

RB 54
RB 59

RB 66,75

RB 45,63

RE 5

RE 10

RB 31

RB 32

RB 32,33

RB 36

RE 14

RB 43,44,45

RB 51,64

RB 30

RB 38

RB 40,42

RB 48

RE 13

RB 61

RB 76

RB 72

RB 77

RB 37

RB 20

RB 21

RB 20

RB 35

RE 16

RE 6

IC

ICE

ICE
IC

IC

IC

ICE

IC

IC
IC

IC

IC

IC

ICE

IC
ICE

ICE
IC

IC
ICE

IC

IC

IC   ICE

IC IC
IC IC

IC

IC

      ICE

IC

ICE

IC
ICE

IC   ICE

IC
ICE

IC
ICE

IC
ICE

ICE
IC

IC

IC
ICE

IC
ICE
THA

ICE

ICE
IC

ICE

IC

Verviers-Central IC

IC

IC

IC

IC
ICE

RB 39

RB 35
RE 5 RB 32

RB 33,35
RE 5

RB 36

RB 44

RE 3

RB 33,35
RE 3,5

RE 14

RB 44

RB 44

RE 14

RE 14
RB 43,44

RB 45

RE 14

RB 45

RB 51

RB 51,64

RB 64

RB 51

RB 63

RB 63,64

RB 63

RB 64

RB 65,68
RE 7,15

RE 15
RB 61RB 61

RB 61
RE 60

RB 66

RB 61

RE 60

RB 71

RB 61
RE 60

RB 61,
71

RE 60

RE 6,70,78

RE 6,60,
70,78

RB 77

RB 73

RB 72

RB 72
RE 82

RE 82
RB 73

RE 6,70,78
RB 61,71

RB 74

RB 74

RE 6

RB 67

RB 75

RB 67

RB 67

RB 66

RE 6

RE 11
RB 89

RB 69

RB 69/89

RE 7

RE
7,13

RE 11
RB 89

RE 11
RB 89

RB 89

RB 84 RB 84

RB 85

RE 17

RE 17

RE 57

RE 17,57

RB 54

RB 54

RB 54

RB 59

RB 95RE 9,99

RB 96

RB 91,93
RE 16

RB 93

RB 93

RB 94

RB 91

RE 16

RB 92

RE 16 RB 91

RB 52

RB 91

RB 53

RE 7,13,17

RB 53

RE 57

RB 59
RB 52

RB 52 RB 53

RB 95

RE 9

RE 9

RB 95

RB 97

RB 28

RE 9

RE 9

RB 25

RE 8
RB 27

RE 9
RB 27

RE 5

RB
26,30

RB 30

RB 23

RB 23

RB
23

RE 5

RB
26,48

RE 12,22

RB 24RE 12,22

RE 8
RB 27

RB 38
RE 1,9

RB 38

RB 38
RB 38
RE 4,10,13

RB 21

RB 20
RE 29

RB 20

RE 1,9

RE 8
RB 27

RB 20

RE 4

RB 20,33
RE 4

RE 13

RE 2,13RB 33

RE 2,7,10

RE 10

RE 10

RB 31

RE 2

RE 7,10

RB 31

RE 2

RE 2

RB 33

RE 10

RE 7

RE 4,13

RE
1,5

RE 7,10

RE 4,13

RE 1,3,
5,6,11

RE 1,3,
5,6,11

RE 1,2,
6,11,14

RE 14

RE 3

RE 2
RB 42

RB
43

RB 43

RE 2

RE 2

RB 42

RB 42

RB 51

RB 51

RB 51 RB 50

RB 42
RE 2

RE 2

RB 42

RB 21

RB 33

RE 7

RB 48

RB 48

RE 7

RE 7

RB 47

RB 47

RE 4,7,13

RE
4,7,13

RB 47

RB 48

RE 4,13

RB 37

RB 91

RE 4,16

RE 17,57

RE 57

RE 7

RB 31,33 RE 1,2,6,11

RE 1,6,11,16 RB 40
RB 46

RB 42,46
RE 2,3 RB 46

RB 43

RB 43

RE 3

RE 3

RB 40
RE 16

RE 1,6,11

RE 4

RE 4,16
RB 40

RB 40

RE
7,13

RB
50,51

RB 50

RE 1,
3,6,11

RE 7

RE 3

RB 69/89

RB 61RE 60

RB 77

RE
7,13,17

RE
7,13

RE 9
RB 95

RE
1,5

RE 1,9

RB 69

RB 67

RE 9

RB 25

RB 20

RB 77

RB 76

RE 16

RE 14,16

SOLINGEN Hbf

Haiger
Sechshelden

Rodenbach

Dillenburg
Gießen
RE 9

RB 95,96
RE 9,99

Dillbrecht

IC

 Sinzig

Bad Breisig

Brohl

RB 35

RB 35

RHEINLAND-PFALZ

BELGIEN

NIEDERLANDE

NIEDERSACHSEN

HESSEN

RB 89

RT 3

Bad Laasphe
Bad Laasphe-Niederlaasphe

     IC
   ICE
THA

RE 3,6,10,11 RB 35,38

RB 31,37

RB 42,50,64,
 65,66,67,
68,69,89

IC

ICE
IC

IC
ICE
THA

IC

ICE
IC

IC

IC

RB 48

RE 1

RE 1 RB 48
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EupenBruxelles/
Brussel

Hengelo

Hengelo Bremen

Maastricht

Nijmegen

Eindhoven

Roermond

Sittard

Hasselt
Antwerpen

Namur

Luxembourg

Kreiensen

Frankfurt

RE 60, 70
Hannover

S 5

RB 72,74,84

EW-Talbahnhof/

Raiffeisen-Platz

Herzogenrath

S 13RE 8

S 5

S 8

S 5

S 3

S 6

S 6

S 8,68

S 1

S 8

S 6,68 

S 6 

S 6,11

S 11

S 12S 12

S 2

S 2

S 4

S 9

S 2

S 1

S 4

S 1

S 1,6,11

S 9

S 9

S 28
S 28

S 12,13

S 2

S 9

S 9

S 12

S 8,11,28
S 1,68

S 12

S 1

S 3

S 1

S 8,28,68

S 11

S 1,3

S 2

S 2

S 11

S 8

S 9

S 9

S 8,9

S 12

S 12,13

S 1

ICE

DO-
Sölde

RE 17
Kassel

OBERHAUSEN Hbf

DÜSSELDORF Hbf

OSNABRÜCK Hbf

Haltern am See

Lipp-
stadt

RECKLINGHAUSEN
Hbf

MÜNSTER Hbf

Salzbergen

BIELEFELD
Hbf

Rheine

Hasbergen

Melle

Espelkamp

Rahden

  Bieren-
Rödinghausen

Holzhausen-
Heddinghausen

Lübbecke

Westerhausen

Wissingen

Bruchmühlen

Brake

Brackwede

Bielefeld Ost
Oldentrup

Ubbedissen

Oerlinghausen Helpup

Ehlenbruch

Sylbach

Schötmar

Emmerthal

Lügde

Schieder

Sandebeck

Lüchtringen
Holzminden

Bad Karlshafen

Höxter
Rathaus

Bad
Driburg

Brakel

Godelheim

Wehrden

Lauenförde-Beverungen

Leopoldstal

Horn-
Bad Meinberg

Steinheim

Bad Pyrmont

Brackwede Süd

Windelsbleiche

Sennestadt

Schloß Holte

Hövelriege

Isselhorst-
Avenwedde

Hövelhof

Sennelager
Paderborn-

Schloß Neuhaus
Paderborn Nord

PB Kasseler Tor

Natrup-Hagen
Lengerich

Kattenvenne
Ostbevern

Westbevern

Emsdetten

Reckenfeld

Münster-
SprakelMünster-

Zentrum Nord

Münster-Häger

Altenberge
Metelen LandOchtrup

Epe (Westf.)

Ahaus

Legden

Marbeck-Heiden

Rhade

Deuten

Hervest-Dorsten

Feldhausen

Gladbeck-Zweckel

Bottrop-Boy

Gladbeck Ost

Rosendahl-Holtwick

Maria Veen Lutum

Reken

Preußen

Nordbögge

Kamen-Methler

Welver

Bönen

Holzwickede/
DO-Flughafen

Ergste

Hennen

Letmathe

Frömern

HemmerdeLünern

Werl West-
önnen

Geseke
Ehring-
hausen

Deding-
hausen

Scharmede

Ardey

Iserlohnerheide
Hohenlimburg

Kalthof

Brügge

Wetter

Hagen-Vorhalle

Dahl

Rummenohl
Ennepetal

(Gevelsberg)

Gevelsberg Hbf

Dahlerbrück

Schalksmühle

Hattingen Mitte
Velbert-Langenberg

Borgeln

DO-Derne

BO-Hamme
BO-Riemke

BO West

DO-Kurl

DO-Scharn-
horst

DO-Kirchderne

DO-Bövinghausen

-Lütg.dortm.Nord

DO-
 Lütgendortmund

DO-Dorstfeld

-Huckarde
Nord

        DO Signal
Iduna Park

DO-
Hörde

DO-
Aplerbeck

Süd

DO-
Aplerbeck

DO-Tierpark

DO-Kirchhörde

DO-Löttring-
hausen

Wittbräucke

Herdecke

Bork (Westf.)

Ascheberg

Capelle

Werne

RE  Süd
GE-Zoo

Bottrop-Vonderort

OB-Osterfeld
SüdOB-Holten

Dinslaken

Voerde

Rumeln
Kempen

Aldekerk

Weeze

Bedburg-Hau

Nieukerk

Geldern

Goch

Kevelaer

Trompet

Rheinberg

Millingen

Alpen

Friedrichsfeld

Dingden

Blumenkamp

Hamminkeln

Wesel-Feldmark

Mehrhoog

Haldern

Empel-Rees

Millingen

Praest

  OB-
Sterkrade

GE-Buer Süd

Essen-

Essen-
Zollverein Nord

Altenessen

Essen-Borbeck

Lette (Kreis Coesfeld)Lembeck

Wulfen (Westf.)

Billerbeck Havixbeck

Münster-Albachten

Bösensell

Münster-
Hiltrup

Davensberg

Nottuln-
Appelhülsen

Münster-
Amels-
bürenBuldern

Sythen

Steinfurt-
Borghorst

Nordwalde

Steinfurt-
Burgsteinfurt

Rheine-Mesum Hörstel

Ibben
büren

-E
sc

h

Ibben
büren

Ibben
büren

-

   L
ag

gen
bec

k

OS Altstadt

Greven

OeldeNeu-
beckum

Telgte

Raestrup-
    Everswinkel

Beelen

Rinkerode

Drensteinfurt

Bockum-
Hövel

Mersch Clarholz
Herzebrock

Dissen/Bad Rothenfelde

Quelle

Steinhagen
Künsebeck

Halle
Halle G.-W.-Stadion

Hesseln
Borgholzhausen

Westbarthausen

Bünde Kirchlengern

Bad Oeynhausen

Vlotho

Bückeburg

Leese-Stolzenau

Rinteln

Hessisch
Oldendorf

Emden
RE 15

Bad
Bentheim Schüttorf

Wesel

Xanten

Kleve

Emmerich

Bocholt

Borken

Gladbeck West

Dorsten

Marl-Sinsen

Rhein-
hausen

D-Flughfn.
Terminal

Dülmen

Lüdinghausen

Selm

Lünen Hbf

Coesfeld (Westf.)

Gronau (Westf.)

HAGEN Hbf

HAMM

PADERBORN Hbf

SIEGEN

DORTMUND Hbf

KÖLN
Hbf

DUISBURG Hbf

Herford
Bad Salzuflen

Hameln

Gütersloh
 Hbf

Minden

Ahlen

Warendorf

Soest

Bad
Sassendorf

Fröndenberg

Rheda-
Wiedenbrück

Lemgo

Altenbeken
Ottbergen

Lage

Hörstmar

Warburg
Brilon
WaldBestwig

Meschede

Löhne

Schwerte

Unna

WITTEN Hbf

Kamen

Detmold

Iserlohn

Lüdenscheid

Bodenfelde

Bad Berleburg

Winterberg

Neuenrade

Garbeck
Küntrop

Balve

Wickede

Neheim-Hüsten

Arnsberg

Oeventrop

Freienohl

Olsberg

Willingen

ScherfedeMarsberg

Bredelar

Bigge

Siedlinghausen

Silbach

Sanssouci

Volkringhausen

Binolen

Lendringsen

Menden Süd

Menden
Bösperde

Erndtebrück

Biersdorf Bf
Niederdreisbach
Schutzbach

Etzbach
Nieder-
hövels Scheuerfeld

Wissen

Alsdorf

Rudersdorf

Dieringhausen

Geilhausen
Herchen

Eitorf Schladern

Hohegrete
Breitscheidt

Kloster Marienthal
Obererbach

Brachbach

Eiserfeld
Niederschelden Nord

Niederschelden
Mudersbach

Freusburg Siedlung

Grünebacherhütte

Grünebach Ort

Sassenroth

Königsstollen

Herdorf
Neun-

kirchen

Struthütten

Altenseelbach

Wahlbach

Burbach

Würgendorf Ort

Würgendorf

Niederdresselndorf

Allendorf

  Hai. Obertor

Finnentrop

Lennestadt-Grevenbrück

Lennestadt-Meggen

Altena

Werdohl

Plettenberg

Lennestadt-Altenhundem

Heggen
Attendorn

Attendorn-Hohen Hagen

Kraghammer

Listerscheid

Sondern

Eichhagen

Kirchhundem

Feudingen

Kreuztal-Eichen

Kreuztal-Littfeld

Welschen Ennest

Fern-
dorf

Kreden-
bach

Hilln-
hütten Hilchenbach

Birkelbach

Aue-Wingeshausen
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Das SemesterTicket NRW ermöglicht den 

Studierenden an den Hochschulen in NRW in 

Verbindung mit ihrem regionalen Semesterticket 

die landesweite Mobilität mit dem NRW-

Nahverkehr. Da es sich hierbei – analog zu den 

regionalen Semestertickets – um ein solidarfi-

nanziertes Ticket handelt, bedeutet dies für die 

Studierenden, dass sie sich an ihrer Hochschule 

mehrheitlich für die Abnahme des Tickets aus-

sprechen müssen. Denn es gilt je Hochschule/

Hochschulstandort das Prinzip „alle oder kei-

ner“. Dieser Ansatz ermöglicht es, einen dem 

begrenzten Budget der Studierenden angemesse-

nen Aufpreis anbieten zu können.

Ticketverbreitung
Im Jahr 2003 äußerten die Studierenden den 

Wunsch nach einer landesweit gültigen Fahrt-

berechtigung. Nach einer vom KCM beauftragten 

Marktforschung durch das Institut für Verkehrs-

wissenschaften der Universität zu Köln und einer 

Reihe von Verhandlungsrunden wurde das tarif-

liche Angebot am Markt etabliert. 

Die ersten Studierendenschaften an acht 

Hochschulen des Landes haben zum Sommer-

semester 2008 einen Vertrag zum SemesterTicket 

NRW geschlossen. Bereits im darauffolgenden 

Semester rollte eine ganze Welle von Vertrags-

abschlüssen durchs Land, so dass im Winter-

semester 2008/2009 jeder zweite Studierende in 

NRW Inhaber eines solchen Tickets war. Neben 

mehreren kleineren Hochschulen schlossen sich 

im Sommersemester 2009 auch die Studierenden 

der RWTH Aachen und der Bergischen Universität 

Wuppertal dem Kreise der SemesterTicket NRW-

Bezieher an. Mit den Vertragsabschlüssen der 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster und 

der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 

Bonn kamen zum Wintersemester 2009/2010 

nochmals ca. 64.000 Studierende hinzu. 

Die Zahl der ausgegebenen SemesterTickets NRW 

belief sich im Wintersemester 2009/2010 auf fast 

370.000. Aufgrund fünf weiterer Vertrags-

abschlüsse zum Sommersemester 2010 u. a. mit 

der Studierendenschaft der FH Köln fahren derzeit 

ca. 386.000 Studierende mit dem SemesterTicket 

NRW durch das Land, d.  h. 77 Prozent der 

Studierenden in NRW haben aktuell ein Semes-

terTicket NRW; bezogen auf die Hochschulen, die 

über ein regionales Semesterticket verfügen, liegt 

die Quote bei 93 Prozent.

Erweiterung der Vertriebswege
Aufgrund der teils stark unterschiedlichen orga-

nisatorischen Anforderungen seitens der Akteure 

vor Ort wurden entgegen der ursprünglichen 

Planung eines einheitlichen Vertriebs schließlich 

drei unterschiedliche Vertriebsvarianten angebo-

ten (separates Ticket, NRW-Hologramm auf dem 

regionalen Semesterticket, Ticket2Print). Auf-

grund der Wünsche der Studierenden zur leichte-

ren Handhabbarkeit gibt es mittlerweile zwei 

zusätzliche Ticketvarianten, die als Abwandlung 

der schon bestehenden Lösungen zu sehen sind. 

Zum einen handelt es sich hierbei um das separa-

te SemesterTickets NRW, das um einen Hinweis 

zum regionalen Semesterticket ergänzt ist und 

somit auch die regionale Fahrtberechtigung in 

einem Dokument beinhaltet. Zum anderen gibt es 

eine kombinierte Ticket2Print-Variante. Auch hier 

wurde die NRW-weite Fahrtberechtigung um den 

regionalen Fahrausweis ergänzt. 

SemesterTicket NRW als eTicket
Eine völlig neue Ticketvariante wird im Rahmen 

des SemesterTicket NRW mit dem eTicket ab dem 

Wintersemester 2010/2011 an vorab festgelegten 

Hochschulen als Pilotversuch getestet. An  

diesem Pilotprojekt nehmen u. a. die Hochschule 

Duisburg-Essen sowie mehrere kleinere west-

fälische Hochschulen teil. Es werden insgesamt 

SemesterTicket NRWNRW-Tarif

SemesterTicket NRW
Der Erfolg des SemesterTickets NRW wird auch im zweiten Jahr fortgesetzt. Nach nur vier Semestern ist eine 

nahezu flächendeckende Verbreitung erreicht.

SemesterTicket NRW mit 

Hologramm-Lösung



Verbreitung des SemesterTickets NRW
Kooperations-
raum

Gesamt mit regionalem Semesterticket mit SemesterTicket NRW im SS 2010

Anzahl der HS Studierende Anzahl der HS Studierende Anzahl der HS Studierende

VRR 43 230.383   23  159.977   21  153.846   

VRS 26 110.121   17  103.359   14  96.634   

AVV 4  42.990   4  42.990   4  42.990   

VRL 6  7.594   3  2.313   3  2.313   

VGM 12  50.418   6  46.146   4  36.812   

OWL 10  31.387   7  30.731   3  24.611   

vph 5  16.223   4  15.829   3  15.074   

VGWS 2  13.449   1  13.155   1  13.155   

VGN 1  134   1  134   1  134   

Gesamt 109 502.699    66  414.634    54  385.569   

%-Anteil gesamt 100% 77%

%-Anteil an regionalen Semestertickets 100% 93%

Anmerkung: Aufgrund von Befreiungsregelungen zum Semesterticket (z. B. für Schwerbehinderte, Exmatrikulationen im laufenden Semester etc.)  
kommt es zu Abweichungen der abgerechneten Studierendenzahlen mit den Studierendenzahlen von IT NRW (2010) 

Quelle: Information und Technik NRW (IT NRW) (2010):  
„Amtliche Hochschulstatistik/ Studierendenstatistik WS 09/10“. Düsseldorf
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ca. 35.000 Studierende mit einer elektronischen 

Chipkarte als Fahrausweis ausgerüstet. Ent-

gegen der originären eTicket-Philosophie, bei 

welcher die Fahrtberechtigung ausschließlich 

auf dem Chip hinterlegt ist, einigten sich die 

Akteure der NRW-Nahverkehrslandschaft dar-

auf, das eTicket zusätzlich mit Sichtkontroll-

merkmalen zu versehen. Das Pilotprojekt soll 

dazu dienen, erste Erfahrungen mit einem elek-

tronischen SemesterTicket NRW zu sammeln 

und Verbesserungspotenziale aufzuzeigen.

Akzeptanzstudie zum SemesterTicket NRW 
Im Mai 2010 ist eine neuerliche Marktforschung 

zum SemesterTicket NRW in die Feldphase 

gestartet. Mit dieser Studie sollen Erkenntnisse 

über die Akzeptanz des Ticketangebots gewonnen 

werden. Grundlage dieser Marktforschung ist 

eine Online-Befragung von ca. 280.000 

Studierenden an Hochschulen mit Semester-

Ticket NRW. Es haben ca. 33.000 Studierende an 

der Befragung teilgenommen. Die hohe 

Rücklaufquote belegt das große Interesse seitens 

der Studierenden am NRW-Angebot. Bereits jetzt 

kann aufgrund des Antwortverhaltens der 

Probanden bei den allgemeinen Fragen auf eine 

hohe Zufriedenheit mit dem Tarifangebot 

geschlossen werden. Mit belastbaren Ergebnissen 

der Studie ist im Herbst 2010 zu rechnen.

Fazit
Innerhalb von nur wenigen Semestern konnte 

sich das Angebot bei den Studierenden in NRW 

etablieren. Im Sommersemester 2010 verfügen 

schon mehr als drei Viertel der Studierenden  

über die landesweite Fahrtberechtigung. 

Räumlich betrachtet gibt es nunmehr in jedem 

Kooperationsraum mindestens eine am 

SemesterTicket NRW teilnehmende Hochschule. 

Gerade im Bereich der kleinen bzw. neu- 

gegründeten Hochschulen zeigte sich, dass das 

SemesterTicket NRW immer wieder ein wichtiges 

Thema war und als zusätzlicher Attraktivitäts-

faktor des Hochschulstandortes betrachtet 

wurde. Mit dem Angebot des SemesterTickets 

NRW konnten die Akteure im NRW-Nahverkehr 

einen neuen Mobilitätsstandard für die 

Studierenden bieten, der sich großer Beliebtheit 

unter seinen Abnehmern erfreut und gleichzeitig 

einen wichtigen Beitrag zum Bildungsstandort 

Nordrhein-Westfalen leistet.

Petra Bieser

Kompetenzcenter Marketing NRW

Im Sommersemester 2010 

sind bereits 93 Prozent 

aller berechtigten 

Studierenden im Besitz 

eines SemesterTickets NRW
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Das NRW-Tarif-Modul
Seit der Einführung der RelationspreisTickets des 

NRW-Tarifs im Jahr 2005 stellt das NRW-Tarif-

Modul im Zusammenspiel mit den Auskunfts-

systemen der Verbünde und Verkehrsunternehmen 

die Beauskunftung der Fahrpreise des NRW-Tarifs 

sicher. Durch das NRW-Tarif-Modul konnte ver-

mieden werden, dass die Bus- und Stadtbahn-

unternehmen als wichtiges Glied der Transport-

kette den landesweiten Haus-zu-Haus-Tarif zwar 

anwenden, aber nicht beauskunften können.

Neben einer Fahrpreisberechnung verfügt das 

Programm-Modul ferner über eine Tarif-

optimierungslogik (NRW-Tarifberater), auf deren 

Grundlage dem Kunden je nach Reisegruppen-

größe, Lebensalter oder vorhandener BahnCard 

der günstigste Fahrpreis ermittelt wird. Das 

Programm-Modul ist in eine Serveranwendung 

eingebettet und kann dezentral auf eigenen 

Servern der Anwender von Fahrplanauskunfts-

systemen installiert werden.

Kaufberatung für das AnschlussTicket NRW
Das AnschlussTicket NRW ist mehr als ein 

„Nischenprodukt“ des NRW-Tarifs: Nicht weniger 

als 22 Prozent aller Fahrten mit den Tickets der 

NRW-Tarif-Familie für einzelne Fahrten finden mit 

dem AnschlussTicket NRW statt. 

Nutzer des Tarifangebots „AnschlussTicket NRW“ 

sind im Regelfall Stammkunden der Verbünde: Als 

Inhaber eines Zeittickets für den heimischen 

Verbundraum geht die Fahrt gelegentlich in den 

Nachbarverbund, was in einem polyzentralen 

Raum wie NRW recht häufig vorkommt! Allerdings 

gilt für die noch verbleibende Strecke naturgemäß 

der benachbarte Verbundtarif, der vor Ort bei 

Fahrtantritt nicht gekauft werden kann. Diese 

vertriebliche Lücke hat das AnschlussTicket NRW 

geschlossen. 

Die tariflich gute und einfache Regelung des 

AnschlussTickets NRW hat leider einen kleinen  

vertrieblichen „Haken“: Der Kunde muss beim 

Ticketkauf den letzten Bahnhof im Geltungsbereich 

seiner vorhandenen Zeitkarte kennen, um das  

richtige AnschlussTicket kaufen zu können.  

Hiermit sind vielfach die Kunden – stellenweise 

auch das Personal – überfordert. 

Um eine nutzerorientierte Beauskunftung des 

AnschlussTickets NRW zu ermöglichen, wurde 

der NRW-Tarifberater in seiner Funktionalität 

erweitert. Eine Implementierung des Tarifberaters 

erreichen Kunden über die Fahrplanauskunft  

der Websites www.vrsinfo.de oder www.nahver-

kehr.nrw.de. Zunächst muss die gesamte 

Fahrtstrecke von Start bis Ziel über die Fahr-

planauskunft angefragt werden. Unter jeder 

ermittelten Route findet sich rechts der Button 

„Beratung & Kauf“ bzw. „Tarifberater“, der den 

NRW-Tarif

Verbesserte Internetauskunft für das AnschlussTicket NRW
Aufgrund der komplizierten Vertriebssituation beim AnschlussTicket NRW hat das Kompetenzcenter 

Marketing NRW die bereits vorhandene Tarifoptimierungsfunktionalität des NRW-Tarif-Moduls um eine  

nutzerorientierte Beauskunftung des AnschlussTickets NRW erweitert. 

Die Grobarchitektur des Tarifberaters (Beraterfunktionalität)

Fahrplanauskunftssystem NRW-Tarif-Modul

Fahrplananfrage

Einzelfahrpreis

PauschalpreisTicket  
Gültigkeit

Ticketalternativen

Fahrplanermittlung Tarifermittlung

Tarifberatung
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Verbindungsparameter

Fahrplan und Fahrpreis

individuelle Merkmale

Differenzieller Fahrpreis
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Zugang zum NRW-Tarifberater bietet. Im 

Tarifberater kann der Kunde nun individuelle Ein-

stellungen zu seinem Fahrtwunsch vornehmen –  

unter anderem auch

• �die unmittelbare Auswahl des Anschluss-

bahnhofs (letzter Bahnhof im Geltungsbereich 

der vorhandenen Zeitkarte in Richtung auf das 

Fahrtziel), 

• �die Auswahl des letzten Tarifgebiets im 

Geltungsbereich des vorhandenen Zeittickets 

über interaktive Grafiken der Verbundtarif-

gebiete in NRW. 

Im Hintergrund wird die ermittelte Fahrtstrecke 

der Fahrplanauskunft mit dem angegebenen 

Anschlussbahnhof oder Anschlusstarifgebiet  

verglichen, das AnschlussTicket NRW für die  

verbleibende Reststrecke bepreist und dem 

Kunden empfohlen.

Ausblick
Auch wenn die umgesetzte Lösung zur 

Beauskunftung des AnschlussTickets NRW dem 

Kunden noch ein gewisses Tarifwissen abverlangt 

(er muss den Geltungsbereich seiner Zeitkarte 

kennen!), so verkörpert sie doch das zurzeit 

Mögliche: In mehreren Tarifräumen in NRW 

besteht zurzeit keine elektronisch abbildbare 

Festlegung des Geltungsbereichs zwischen Start- 

und Zielort der Zeitkarte („Raumbegrenzung“). 

Ziel muss dennoch sein, dass der Kunde in Zukunft 

sein vorhandenes Zeitticket mit wenigen Klicks 

beschreibt und auf Grundlage des dem Tarifberater 

hinterlegten Geltungsbereichs dieses Tickets der 

Preis des AnschlussTickets NRW ermittelt wird. 

Da etwa 75 Prozent der AnschlussTickets NRW ab 

den „Grenzbahnhöfen“ der Verbünde angefragt 

werden, soll die Beauskunftung kurzfristig um 

eine Auswahlmöglichkeit verbreiteter netzweit 

gültiger Verbundtickets (z.  B. VRR-BärenTicket, 

Sechser-Abo Gesamtnetz) ergänzt werden.

Kritisch bleibt anzu-

merken, dass die 

Kunden bei elektroni-

schen Auskunfts-

systemen grundsätz-

lich noch viel zu häufig 

den Hinweis „Preis-

auskunft nicht mög-

lich!“ erhalten. 

Das NRW-Tarif-Modul 

unterstützt als Baustein 

die Prozesskette vor 

Fahrtantritt im ÖPNV, 

die sich aus Fahrplan-

info, Preisinfo und 

Ticketvertrieb zusam-

mensetzt. Der Vertrieb 

wird dabei von vielen 

als eigenständiger 

Prozess verstanden – 

Schnittstellen zur 

Auskunft und Ticket-

beratung sind dabei 

eher selten. In modernen Verbundtarifsystemen 

sind diese Prozesse jedoch nicht mehr voneinan-

der zu trennen: Der Kunde will ohne umfassende 

Tarifkenntnisse das seinem Fahrtwunsch am bes-

ten entsprechende Produkt erhalten. Deshalb 

müssen Fahrplaninfo > Tarifinfo > Ticketvertrieb 

viel stärker als organischer Prozess verstanden 

und miteinander modular verknüpft werden. Zu 

diesem Denkansatz gehört beispielsweise die 

konsequente Verknüpfung vorhandener e- und 

m-Commerce-Verfahren für den Ticketvertrieb 

mit der Auskunftswelt, was dem Kunden einen 

wirklichen Mehrwert liefert.

Dirk Meinhard

Ingenieurgruppe IVV (Aachen)

NRW-Tarif

Eine Verbundtarifgrafik 

ermöglicht es Nutzern, 

den gewünschten 

Grenzbahnhof gezielt 

anzuwählen
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Grundlegendes Ziel der Harmonisierung war es, 

eine landesweit einheitliche Benutzeroberfläche 

für den NRW-Nahverkehr zu schaffen und den 

Kunden Reisen mit dem ÖPNV dadurch zu  

erleichtern. 

Bereits im Jahr 2005 wurden die einzelnen 

Beförderungsbedingungen der neun Koope-

rationsräume durch den sogenannten  Kooperat-

ionsvertrag über den NRW-Tarif angepasst. Die 

Umsetzung der 3. Stufe des NRW-Tarifs als lan-

desweiter Nahverkehrstarif, der auf Relationen 

über Verbundraumgrenzen hinweg gilt, machte 

eine weitere Angleichung der Beförderungs-

bedingungen notwendig. Hintergrund hierbei ist, 

dass unterschiedliche Beförderungsbedingungen 

in Räumen, in denen zwei Tarife zur Anwendung 

kommen, zu einer schwierigen Rechtslage führen 

können. So gestaltet sich beispielsweise eine ein-

deutige Zuordnung von Zuständigkeiten bei 

Fahrgästen ohne Ticket schwierig. 

Präzisierung und Neuregelung von Sachverhalten 
Im Rahmen der Harmonisierung 2010 wurden  

die Beförderungsbedingungen aller neun 

Kooperationsräume in NRW sowie des NRW- 

Tarifs zu den Beförderungsbedingungen Nah-

verkehr NRW (BB NRW) zusammengeführt. Auf 

Grundlage eines Gutachtens wurden die stärksten 

Abweichungen bei Regelungen und im Wortlaut 

identifiziert und auf Basis der Beförderungs-

bedingungen des NRW-Tarifs vereinheitlicht.

Neben einer Präzisierung beinhaltet dies eben-

falls die Neuregelung von Sachverhalten. So sind 

beispielsweise die Regelungen zur Fahrrad- bzw. 

NRW-Tarif

Harmonisierung der Beförderungsbedingungen in NRW
Zum 1. Januar 2010 wurden die Beförderungsbedingungen für den öffentlichen Nahverkehr in Nordrhein-

Westfalen zu einem landesweit einheitlichen Werk zusammengefasst.
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Hundemitnahme zukünftig landesweit einheitlich 

geregelt. Damit wird gewährleistet, dass sich 

auch im Freizeitverkehr die Fahrgäste in „frem-

den“ Verbünden zurechtfinden. Ebenfalls einheit-

lich geregelt ist die Kinderfreifahrtregelung, nach 

der Kinder bis einschließlich 5 Jahren in ganz 

NRW zukünftig unentgeltlich im Nahverkehr 

unterwegs sind. 

Ebenso bei der Anerkennung von „alten“ Tickets 

nach Preismaßnahmen gilt nun eine landesweit 

einheitliche Regelung: Tickets, die zum alten 

Preisstand gekauft wurden, werden noch drei 

Monate anerkannt bzw. können noch bis zu drei 

Jahre beim verkaufenden Verkehrsunternehmen 

umgetauscht werden. 

Auch die seit dem 1. Januar 2010 geltende 

Mobilitätsgarantie NRW ist Bestandteil der BB 

NRW. Als landesweiter Mindeststandard tritt die 

Garantie bei 20 Minuten Abfahrtsverspätung in 

Kraft und ermöglicht Kunden des Nahverkehrs 

ohne eine alternative Fahrtmöglichkeit, ein Taxi 

oder einen Fernverkehrszug zur Erreichung ihres 

Zieles zu nutzen. Die zusätzlichen Kosten für die 

Nutzung eines Fernverkehrszuges werden dabei 

vollständig erstattet, während für die Taxinutzung 

pro Person bis zu 20 Euro gezahlt werden. Einzige 

Ausschlusskriterien für die Garantie stellen 

Streik, Bombendrohungen, Unwetter sowie 

Naturgewalten dar. 

Um regionalen Besonderheiten und Tarifan-

geboten gerecht zu werden, werden die Tarif-

bestimmungen für die einzelnen Verbund- und 

Gemeinschaftstarife sowie den NRW-Tarif weiter-

hin gesondert ausgegeben und ergänzen die  

BB NRW. Ein nächster Schritt wird sein, auch  

im Bereich der Tarifbestimmungen Vereinheit-

lichungen umzusetzen.

Die zu Jahresbeginn erfolgte Harmonisierung der 

Beförderungsbedingungen zu einem landesweit 

einheitlichen Werk stellt somit einen wichtigen 

Meilenstein dar, um vorhandene Barrieren im 

ÖPNV weiter abzubauen.

Katrin Kunkel

Kompetenzcenter Marketing NRW

NRW-Tarif

Kinder unter 6 Jahren 

sind landesweit unent-

geltlich mit Bussen und 

Bahnen unterwegs



EU-Ausschreibung 
Im Rahmen eines europaweiten Vergabever-

fahrens wurde im Sommer/Herbst 2009 der 

Auftrag für Marketing- und Kommunikations-

dienstleistungen für die Gemeinschaftskampagne 

„Der Neue Nahverkehr in NRW“ ausgeschrieben.

Bei der Aufgabenstellung wurde besonderes 

Augenmerk auf die Entwicklung einer neuen 

Dachmarke für die Gemeinschaftskampagne 

gelegt. Mit dem Vorschlag „Busse & Bahnen 

NRW“ konnte sich die Agentur CP Compartner aus 

Essen erneut gegen die Mitbewerber durchsetzen. 

Seit Januar 2010 tritt die Gemeinschafts-

kampagne mit dieser kurzen und prägnanten 

Textbotschaft auf, unter der sich alle Nah-

verkehrsakteure in Nordrhein-Westfalen wieder- 

finden.

Das neue Logo ist eine reine Schriftlösung, um 

das Wesentliche in den Fokus zu rücken: die 

Verkehrsmittel, mit denen Millionen Fahrgäste 

Tag für Tag in NRW unterwegs sind. 

Zu den Kommunikationszielen der Akteure der 

Gemeinschaftskampagne gehören sowohl die 

Neukundenakquisition und die Kundenrück-

gewinnung als auch die Imageverbesserung des 

ÖPNV und die Positionierung des Nahverkehrs in 

NRW. 

Freizeitverkehre
Die Gemeinschaftskampagne konzentriert sich in 

ihren Marketingaktivitäten auf die Vermarktung 

der Verkehre in den sogenannten Schwach-

lastzeiten, hier mit Priorität Freizeitverkehre. 

Freizeitverkehre umfassen sehr heterogene 

Aktivitäten, wie z. B. den Besuch von Freizeit-

einrichtungen, naturbezogene Freizeitaktivitäten 

oder Wochenendfahrten. Ziel der Gemein-

schaftskampagne ist es, den Freizeitverkehr als 

Marktsegment stärker zu positionieren. Bisher 

wird im Segment Freizeitverkehr nur ein geringer 

Teil der Wege mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

zurückgelegt, zum Teil wohl aus mangelnder 

Kenntnis des ÖPNV-Angebotes bei den Ver-

kehrsteilnehmern. Deshalb werden im Rahmen 

verschiedener Kampagnen das Angebot, die 

Produktvorteile und Qualitätsverbesserungen im 

Nahverkehr intensiv dargestellt.

Kommunikation

Das neue Gesicht der Gemeinschaftskampagne 
Das Ministerium für Bauen und Verkehr des Landes NRW, Zweckverbände sowie Verkehrsunternehmen,  

-verbünde und -gemeinschaften haben das gemeinsame Ziel, das öffentliche Nahverkehrsangebot in NRW 

weiter zu verbessern. Seit der Gründung der Gemeinschaftskampagne  „Der Neue Nahverkehr in NRW“  

1998 konnten zahlreiche Projekte unter dieser Dachmarke umgesetzt werden.

30 3031



Zielgruppenauswahl
Die Zielgruppenanalyse ist sowohl die Basis für 

eine zielgruppengerechte Entwicklung von neuen 

Produkten als auch für die richtige Ansprache der 

Zielgruppe. Eine Zielgruppenanalyse auf Basis der 

Typologie der Wünsche hat ergeben, dass die 

Altersgruppe 30–69 Jahre im ÖPNV unterdurch-

schnittlich vertreten ist. Im Umkehrschluss sind 

die Zielgruppen 14–29 J. und 70 plus überdurch-

schnittlich häufig vertreten.

Die weitere Differenzierung dieser Zielgruppe 

nach Wünschen und Nutzungsverhalten des ÖPNV 

hat verschiedene Zielgruppensegmente ergeben.  

2010 erfolgt eine Konzentration auf die Zielgruppe 

„Ältere“ (50–69 J.) mit einem Potenzial in NRW von 

4,08 Mio. Einwohnern. Diese Zielgruppe nutzt den 

ÖPNV überwiegend für den Freizeitverkehr und 

für Besorgungen. Einflussfaktoren auf das 

Freizeitverhalten dieser Zielgruppe sind ein grö-

ßeres Zeitkontingent, gesteigerter Wohlstand und 

größere Mobilität.  Verschiedene auf die Zielgruppe 

fokussierte Kampagnen sorgen für eine kontinu-

ierliche Präsenz in der Öffentlichkeit.

Vorteilskampagne
Kern der NRW-Kommunikation ist die Vorteils-

kampagne. Die Gemeinschaftskampagne hat sich 

für den Einsatz eines Testimonials entschieden, 

das dem Kunden Glaubwürdigkeit und Seriösität 

vermittelt. Testimonials steigern den Aufmerk-

samkeitswert und die Überzeugungskraft der 

Vorteilskampagne. 2009 hat Bernd Stelter als 

Sympathieträger fungiert, 2010 ist Manni Breuck-

mann die „Stimme des Nahverkehrs“.

Die Vorteilskampagne 2010 kommuniziert über 

Events (Roadshows u. a.) und Medien drei Werbe-

botschaften des ÖPNV:

1.	 Schont die Umwelt

2. Spart Geld

3. Schenkt Zeit 

Der Kampagnenslogan lautet „3:0 für Bus & Bahn!“.

Die Roadshow wurde bisher in 10 Städten erfolg-

reich durchgeführt. Auf weiteren Stationen bietet 

Manni Breuckmann seinen Gästen ein interessan-

tes Forum für Gespräche zu den Themen 

Nahverkehr, Mobilität und Fußball. Ticket- und 

Mobilitätsangebote werden vorgestellt und über 

Sicherheit in Bus und Bahn diskutiert. Natürlich 

kommt auch das Thema Freizeit nicht zu kurz. 

Dazu gibt es ein abwechslungsreiches 

Rahmenprogramm.

Radiospots, Virals (Einsatz z. B. auf YouTube) und 

begleitende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

flankieren die Kampagne.

Kommunikation
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In Köln gastierte die 

NRW-Roadshow am  

3. Juni 2010 zentral in 

der Schildergasse

Das Kampagnenplakat 

präsentiert den Slogan 

der Vorteilskampagne 

2010: „3:0 für Bus und 

Bahn!“

An der Diskussionsrunde in Köln nahmen teil (von 

links nach rechts): „Vater Beimer“ Joachim Hermann 

Luger, Peter Burggraf (KVB), Klaus Vollmer (KCM) 

und „Mr. Radio“ Manni Breuckmann



Wanderkampagne
Um das Informationsangebot deutlich zu verbes-

sern, hat die Gemeinschaftskampagne einen 

Wanderführer entwickelt: Wunderbar wanderbar! 

Dabei wurden nur Ziele ausgewählt, die gut mit 

dem ÖPNV zu erreichen sind. Die Broschüre stellt 

neun Wanderstrecken vor, die quer über NRW  

verteilt sind. Buchautor und Wanderfan Manuel 

Andrack unterstützt das Projekt zum zweiten  

Mal. Zu jeder Tour liefert „Wunderbar wander-

bar!“ eine Wanderkarte, Informationen zum Profil 

der Strecke sowie An- und Abreisemöglichkeiten 

mit Bus und Bahn.

Wanderbahnhof 2010
„Busse & Bahnen NRW“ rufen erstmals zur Wahl 

des Wanderbahnhofs des Jahres 2010 auf. Gesucht 

wird der Bahnhof in NRW, der als Start– oder 

Zielbahnhof einer Wandertour ideal geeignet ist, 

z. B. wegen seiner Lage, guter Verbindungen, 

komfortabler Stationsausstattung oder einer 

ansprechenden Bahnhofsgastronomie. 

Diese Aktion wirkt darauf hin, Nahverkehrs- und 

Wandernetze nachhaltig miteinander zu verknüp-

fen. Eine Jury aus Nahverkehrs- und Wander-

experten kürt im September 2010 den Wander-

bahnhof des Jahres NRW.

Kommunikation
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Manuel Andrack weist auf attraktive 

Wandertouren durch NRW hin
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Sicherheit im ÖPNV
Im Rahmen der Gemeinschaftskampagne wurde 

eine Zivilcourage-Kampagne für mehr Sicherheit in 

Bus und Bahn entwickelt. Ziele der Kampagne sind 

die Stärkung von Mitgefühl und Verantwortung,  

der Aufbau einer intrinsischen Motivation um zu 

helfen und konkrete Hilfestellung in Form von 

Handlungsalternativen aufzuzeigen. Die Fahrgäste 

im ÖPNV sollen für die Problematik sensibilisiert 

werden und das subjektive Sicherheitsgefühl soll 

gestärkt werden. Eine sogenannte Helferkarte gibt 

Verhaltenstipps und konzentriert sich auf eine 

Telefonnummer – 110.

Mittels PK, Presseinformation und der Ein-

bindung in die Basismedien der Gemeinschafts-

kampagne wird eine umfangreiche Öffentlich-

keitsarbeit sichergestellt.

Internet
Mit dem Start der Frühjahrskampagne 2010 löste 

ein moderner, flashbasierter Internetauftritt das 

alte Webportal der Gemeinschaftskampagne ab.

Das neue WebZine-Konzept verbindet inhaltliche 

Flexibilität mit Nutzerfreundlichkeit und enthält 

neben einer modernen Gestaltung viele spieleri-

sche Elemente. So sorgt beispielsweise eine glo-

bale Navigation dafür, dass der Nutzer von allen 

Punkten des Internets zu den gewünschten 

Inhalten gelangen kann.

Die Einbindung von audiovisuellen Elementen 

ermöglicht stärker als in der Vergangenheit den 

Einsatz des Internets als flankierendes 

Kampagneninstrument und bietet den Nutzern 

einen gesteigerten Unterhaltungswert.

Eine barrierefreie Version garantiert, dass die 

Webinhalte unabhängig von körperlichen oder 

technischen Einschränkungen genutzt werden 

können.

Birgit Strecker

Kompetenzcenter Marketing NRW

32 3233

Die Zivilcourage-

Kampagne ist eine 

gemeinsame Aktion des 

Landes NRW sowie des 

NRW-Nahverkehrs

Die „NRW-Helferkarte“ gibt Tipps für mehr 

Zivilcourage im ÖPNV
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Als Hauptsponsor der RUHR.2010 nimmt die 

Deutsche Bahn das kulturelle Großevent zum 

Anlass, eine neue Kommunikationskampagne für 

die Unternehmenstochter DB Regio NRW zu star-

ten. Im Mittelpunkt der Kampagne steht die 

Bewerbung des RUHR.2010Tickets. Um dieses 

Kommunikationsziel zu erreichen, wurde ein 

Mediaetat im höheren sechsstelligen Bereich 

bereitgestellt, um die Zielgruppe der 30- bis 

59-Jährigen über verschiedene Kanäle flächen-

deckend anzusprechen. 

Die Mediastrategie: Steigerung von Sympathie- 
und Erinnerungswerten
Die aus drei Flights (Januar, April und Juli) beste-

hende Kommunikationskampagne soll unter 

Einsatz einer Waving-Strategie hohe Sympathie- 

und Erinnerungswerte erzielen. Infolge dieser 

Mediastrategie kommt es zu einem sehr schnellen 

Aufbau des Werbedrucks, wodurch sich die 

Werbebotschaft bei der Zielgruppe optimal ein-

prägt. Auf die Periode des erhöhten Werbedrucks 

folgt eine Phase der kommunikativen Ruhe. Dieser 

Entdecken Sie mit Bus und Bahn über 1500 hochkarätige Veranstaltungen der Kulturhauptstadt  und  

sichern  Sie sich tolle Rabatte. Tickets gibt’s ganz einfach an allen DB Automaten  und  DB Verkaufsstellen.   

Weitere Informationen unter www.bahn.de/ruhr2010 oder direkt hier*. Die Bahn macht mobil.

*  Scannen Sie den QR-Code einfach

mit der Reader-Software Ihrer

Handykamera.

Das Ruhrgebiet 

fördert wieder.

Erleben Sie jetzt mit dem 

RUHR.2010TicketNRW  

und vielen Rabatten  

Europas Kulturhauptstadt! Gültig in RE RB
Gültig in RE RB

48 Stunden, 48 Euro

2 Personen, ganz NRW 

und viele Rabatte

Gültig in RE RB

189x215_Ruhr2010_TZAnzeige.indd   2

21.12.2009   12:12:42 Uhr

nachlassende Werbedruck wirkt sich positiv auf 

die Sympathiewerte des beworbenen Produktes 

RUHR.2010Ticket aus, ohne dass dabei ein grö-

ßerer Einbruch der Erinnerungswerte zu ver-

zeichnen ist. 

Die während der Kommunikationskampagne 

zum Einsatz kommenden Werbemaßnahmen 

konzentrieren sich hauptsächlich auf den Raum 

außerhalb der Kulturhauptstadt. Dadurch soll 

NRW-weit eine möglichst hohe Zahl an poten-

ziellen Besuchern der RUHR.2010 erreicht und 

dazu animiert werden, den Kulturhauptstadt-

raum mit der Bahn zu bereisen.

Ausgewogener Mediamix bildet mediale Basis
Tageszeitungen zeichnen sich durch hohe 

Glaubwürdigkeit und Verlässlichkeit aus. Aus 

diesem Grund und aufgrund der Affinität, die die 

Zielgruppe dem Medium Print entgegenbringt, 

wurde es als eines der Basismedien der 

Kampagne gewählt. In insgesamt zehn Tages-

zeitungen, darunter Westfälische Nachrichten, 

der General-Anzeiger Bonn und die Aachener 

Zeitung, wurden Eckfeldanzeigen geschaltet. Zur 

optimierten Ansprache der lokalen und regiona-

len Zielgruppen wurden zwei Anzeigen entwi-

ckelt, die sich lediglich in der Wahl der einge-

setzten Störer und des Copy-Textes unterschei-

den. So lassen sich Streuverluste und Ausgaben 

für Werbeschaltungen gering halten und Teile 

des Kampagnenbudgets an anderer Stelle ziel-

gerichtet einsetzen. 

Marktforschungsergebnissen zufolge weist die 

zu bewerbende Zielgruppe neben starker 

Affinität gegenüber Tageszeitungen ein gestei-

gertes Interesse an den Medien Funk und Internet 

auf. Daher wurden bei regionalen Radiosendern 

Kommunikation

Kampagnenauftakt der DB Regio NRW zur RUHR.2010
Das Ruhrgebiet ist Kulturhauptstadt Europas 2010. Unter dem Motto „Wandel durch Kultur – Kultur durch 

Wandel“ führen über 2.500 Ausstellungen und Veranstaltungen durch die kulturelle Geschichte des traditi-

onsreichen Industriegebiets. Das RUHR.2010Ticket NRW bringt die Besucher preiswert zum Ziel.

In Tageszeitungen sowie auf großflächigen Plakaten 

wird das RUHR.2010Ticket NRW beworben
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wie Antenne Münster, Radio Bielefeld und Radio 

Köln Funkspots geschaltet. Somit wird die 

Zielgruppe optimal angesprochen und eine NRW-

weite Streuung der Werbebotschaft gewährleistet. 

Komplettiert wird die mediale Basis der Kampagne 

durch Online-Werbung und Werbemaßnahmen im 

Bahnhofsumfeld. Im Online-Bereich werden 

Banner auf den Seiten der Anbieter gmx.de und 

web.de geschaltet. Um die Zielgruppe direkt an den 

Bahnhöfen der Region zu bewerben, kommen 

Motive im Großflächenformat, DIN-A1-Plakate 

sowie diverse Promotion-Aktionen zum Einsatz. 

Kommunikatives Grundrauschen gewährleistet 
lange Produktpräsenz
Für ein ganzjähriges kommunikatives Grund-

rauschen nach Ablauf der Werbeflights sorgen 

Trainposter in den Zügen der DB Regio NRW. 

Zusätzlich kommen verlinkte Schlagworte des 

Suchmaschinenanbieters Google zum Einsatz. Die 

sogenannten Google-AdWords verweisen Kultur- 

und Veranstaltungssuchende direkt auf das 

RUHR.2010Ticket.

Vertrieb der beworbenen Tickets
Neben den klassischen Vertriebswegen über die 

DB Reisezentren und DB Agenturen ist das 

RUHR.2010Ticket auch als Online-Ticket zum 

Selbstausdruck über die Internetseite der 

Deutschen Bahn erhältlich und kann so bequem 

von zu Hause aus erworben werden. Zudem wurde 

der Feldversuch des innovativen eTicketing- 

Verfahrens Touch&Travel auf Nordrhein-Westfalen 

ausgeweitet und steht für das RUHR.2010Ticket 

NRW für Testpersonen zur Verfügung. Bei dem mit 

den Technologiepartnern T-Mobile und Vodafone 

entwickelten System melden sich Nutzer vor 

Fahrtantritt über ihr Mobiltelefon an einem so- 

genannten Touchpoint an und nach Fahrtende an 

einem anderen Touchpoint wieder ab. 

Eine weitere bundesweite Möglichkeit des 

Ticketerwerbs stellen die DB-Automaten dar.  

Hier kann sich der Kunde über Ticketinfor-

mationen hinaus über die zahlreichen Rabatt-

partner und Konditionen des RUHR.2010Tickets 

informieren. So bieten einige Kooperationspartner 

in Verbindung mit dem Kauf des Tickets bis zu  

20 Prozent Rabatt auf Eintrittskarten. Ergänzt 

wird dieses Informationsangebot durch einen 

QR-Code. Dieser befindet sich sowohl auf der 

Angebotsseite des RUHR.2010Tickets in den 

DB-Automaten als auch auf den Plakaten der 

Kampagne. Mithilfe dieser innovativen Technik 

wird der Mobilfunknutzer auf den Internetauftritt 

der DB AG weitergeleitet und dort direkt mit der 

RUHR.2010-Kampagne verlinkt. 

Neben den punktuell eingesetzten Kommunika-

tionsmaßnahmen wird die Zielgruppe NRW-weit 

via Radio, Tageszeitung und Online-Werbung 

schwerpunktmäßig außerhalb des Kulturhaupt-

stadtraumes angesprochen (in der Karte grau 

unterlegt). 

Grazia Fischer

RUHR.2010Ticket-Störer sind 

in vielen Broschüren sowie 

im Internet abgebildet

Die Werbemaßnahmen innerhalb des Kampagnenzeitraums der RUHR.2010
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Um zu erfahren, wie der neu konzipierte 

Internetauftritt www.nahverkehr.nrw.de zum 

Nahverkehr in NRW bei seinen Nutzern ankommt, 

beauftragte das KCM Anfang 2010 ein 

Marktforschungsinstitut in Köln mit der Durch-

führung eines sogenannten Pretests. Für diese 

qualitative Untersuchung wurden 40 Testpersonen 

rekrutiert, die eine gelegentliche Internetnutzung 

sowie eine gelegentliche Nutzung von Bus und/

oder Bahn aufweisen konnten. 

Die Probanden wurden für die Untersuchung in ein 

Marktforschungsstudio in Köln eingeladen, in 

dem für sie ein Computer mit der zu überprüfen-

den Dummy-Internetseite zum Nahverkehr in 

NRW bereitstand. Mithilfe eines Fragebogens 

wurden sie zu ausgewählten Elementen der neu 

gestalteten Website zu ihren Erfahrungen und 

Meinungen befragt. 

Marktforschung

Relaunch des Kundenportals www.nahverkehr.nrw.de 
Eine Akzeptanzabfrage des KCM macht deutlich: Der neue Internetauftritt der Gemeinschaftskampagne 

„Busse & Bahnen NRW“ findet bei den Nutzern regen Anklang.

Struktur und Oberfläche 

der alten Nahverkehrs-

homepage sollten benut-

zerfreundlich weiterent-

wickelt werden
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Im Vergleich zur vorherigen links vertikal  

positionierten Navigation sieht die neue Ge- 

staltung eine globale Navigation vor, die überall 

auf der Website angezeigt wird. Kernelement des 

Pretests war also die Frage nach der Benutzer-

freundlichkeit der Seite. Findet die neue Struktur 

mit spielerischen Elementen – wie beispielsweise 

einem „Tourenfinder“ – Akzeptanz und Gefallen 

bei den Nutzern?

Insgesamt ist festzustellen, dass die neu  

gestaltete Internetseite grundsätzlich positiv 

bewertet wurde und sich die Testpersonen trotz 

neuer „ungewohnter“ Navigation gut orientieren 

konnten. Auch die optische Gestaltung im Hinblick 

auf Bilder, Farbgebung und Lesbarkeit hat grund-

sätzlich Anklang gefunden und die Website wurde 

im Ganzen als übersichtlich, modern und freund-

lich beurteilt. Es wurde jedoch auch deutlich, dass 

die Nutzer vor allem den Bereichen Fahr-

planauskunft und Tickets einen elementaren 

Stellenwert beimessen, mit dessen Platzierung 

auf der Seite sich die Nutzer ebenfalls zufrieden 

zeigten. Die Testpersonen fanden aber auch an 

den dargebotenen Freizeitthemen auf der Website 

z. B. Wanderrouten („Wunderbar wanderbar!“) 

oder Ausflugstipps in Form des „Tourenfinders“ 

großes Interesse und würden diese Funktionen 

auch durchaus im Alltag als Ideenquelle nutzen. 

Detailaspekte, wie beispielsweise die Schriftgröße 

oder die fließende Textstruktur bei den Ticket-

beschreibungen, wurden zum Teil kritisiert, so 

dass hier noch Optimierungen vorgenommen wer-

den mussten. 

Im Ganzen hat der Pretest gezeigt, dass der neu 

gestaltete Webauftritt auf Akzeptanz bei den Test-

personen gestoßen ist und die „neue“ Navigation 

sich als intuitiv bedienbar und verständlich erwie-

sen hat. Somit konnte die neue Internetseite der 

Gemeinschaftskampagne „Busse & Bahnen NRW“ 

im Frühjahr 2010 online gehen. 

Julia Steinke-Sorg

Kompetenzcenter Marketing NRW

Marktforschung

Die neue Benutzer-

oberfläche bietet Kunden 

des Nahverkehrs über-

sichtlich gestaltete 

Informationen und 

Tarifoptionen



Die mit den Clearingprozessen verbundenen 

Funktionen des KCM sind in zwei weiteren, spezi-

ellen Verträgen mit den nordrhein-westfälischen 

Aufgabenträgern und/oder ihren Gesellschaften, 

den Bahnen (DB und NE), die in NRW derzeit 

Verkehrsleistungen erbringen, sowie den nord-

rhein-westfälischen Verkehrsverbünden und 

-gemeinschaften, bestätigt und weiter konkreti-

siert worden.

Zentrale Bestandteile der bestehenden Verträge 

zur Einnahmenaufteilung sind – neben den grund-

legenden Verfahrensrichtlinien – Regelungen zur 

operativen Umsetzung, d. h. Meldeverfahren, 

Datenverarbeitung, Statistikführung, Abrechnung 

und Zahlungsverkehr. Es bestehen hohe 

Anforderungen an eine sorgfältige Bearbeitung 

der übertragenen Aufgaben sowie eine lückenlose 

Dokumentation der durchgeführten Arbeiten.

Im Rahmen der Verfahrensentwicklung zur 

Einnahmenaufteilung im SPNV haben sich die 

Akteure auf einen vertriebsdatenbasierten Ansatz 

verständigt. In dem Bewusstsein, dass die 

Einführung eines solch komplexen Systems nur 

mittelfristig realisierbar, jedoch mit einem  

überschaubaren finanziellen Aufwand verbunden 

ist, fiel die Entscheidung aufgrund eindeutiger 

Vorteile im Vergleich zu den bestehenden 

Alternativen zugunsten dieses Verfahrens. 

Das Verfahren ermöglicht eine transparente, faire 

und gerechte Einnahmenaufteilung. Dabei wird es 

der heterogenen Eigenschaften der nordrhein-

westfälischen Verkehrslandschaft gerecht. 

Das KCM ist gehalten, die gestellten Anforde-

rungen auf einem zeitgemäßen technischen 

Niveau zu erfüllen. Die Definition von Schnitt-

stellen zum Datenaustausch unter Anwendung 

gängiger, marktüblicher Formate wird dabei 

genauso vorausgesetzt wie die Programmierung 

der für die Einnahmenaufteilung notwendigen 

IT-Anwendungen unter z. B. strikter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger DV-gestützter 

Buchführungssysteme (GoBS). Infolge dieser 

Standardisierungen wird sichergestellt, dass das 

Clearing in Zukunft zeitnah erfolgen kann und der 

Einnahmenaufteilung
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Clearing und Einnahmenaufteilung im NRW-Tarif  
Das Kompetenzcenter Marketing NRW nimmt landesweite Aufgaben wahr. Dazu zählt gemäß Kooperations-

vertrag über den NRW-Tarif (2005) auch die Funktion der Clearingstelle für die Einnahmenaufteilung.



Aufwand für das Clearing sich für alle Beteiligten in 

einem vertretbaren Rahmen bewegt. Auf diese 

Weise wird ein hohes Maß an wirtschaftlicher 

Planungssicherheit erreicht. 

Die beim KCM angesiedelte Durchführung des 

Clearings beinhaltet unter anderem Einsichts-

rechte in die verkaufsrelevanten Daten der im 

Rahmen des NRW-Tarifs partnerschaftlich agieren-

den Eisenbahnverkehrsunternehmen. Der Schutz 

dieser – unter wettbewerblichen Gesichtspunkten 

– sensiblen Informationen gegen unberechtigte 

Kenntnisnahme ist von entscheidender Bedeu-

tung. Vor diesem Hintergrund hat das KCM  

umfangreiche technische und organisatorische 

Maßnahmen ergriffen, um die erforderlichen 

Rahmenbedingungen für eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zu schaffen.

Bei der Erfüllung der technischen Anforderungen 

bedient sich das KCM interner und externer 

Spezialisten. Im Rahmen des IT-Umfelds, der 

IT-Organisation sowie der IT-Infrastruktur ist 

sichergestellt, dass maximale organisatorische 

Vorkehrungen zum Schutz der Vertraulichkeit 

getroffen sind. 

Die zur Einhaltung der Vertraulichkeitsverein-

barung erforderlichen technischen und organisato-

rischen Maßnahmen werden entsprechend den 

Anforderungen an ein Qualitätsmanagementsystem 

gemäß DIN EN 9001 dokumentiert und nachgewie-

sen. 

Operative Leistungen
Einhergehend mit einer Steigerung der 

Qualitätsanforderungen an die vom KCM wahr-

zunehmende Servicefunktion „Clearing/Ein-

nahmenaufteilung“ wird auch das Aufgabenspek-

trum sukzessive erweitert. Das Arbeitsvolumen im 

Bereich Einnahmenaufteilung steigt seit Jahren 

kontinuierlich. Das KCM erbringt bislang die hier-

mit verbundenen Leistungen mit minimalem perso-

nellem Aufwand. 

Im Interesse aller Beteiligten muss sichergestellt 

werden, dass in regelmäßigen Abständen eine auf-

gabenorientierte Überprüfung und Anpassung der 

Kapazitäten an den veränderten Bearbei-

tungsaufwand bei dieser wichtigen Servicefunktion 

erfolgt. Nur so können eventuelle Risiken frühzeitig 

erkannt und entsprechende Maßnahmen ergriffen 

werden.

Danijel Andri

Kompetenzcenter Marketing NRW

Einnahmenaufteilung
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Ansprechpartner beim KCM

Leitung KCM

Klaus Vollmer
Telefon: (0221) 2 08 08-23

Telefax: (0221) 2 08 08-823

klaus.vollmer@vrsinfo.de

Stellv. Leitung KCM

Birgit Strecker
Telefon: (0221) 2 08 08-720

Telefax: (0221) 2 08 08-8720

birgit.strecker@vrsinfo.de

Tarif/Vertrieb

Katrin Kunkel
Telefon: (0221) 2 08 08-657

Telefax: (0221) 2 08 08-8657

katrin.kunkel@vrsinfo.de

Holger Pfennings
Telefon: (0221) 2 08 08-43

Telefax: (0221) 2 08 08-843

holger.pfennings@vrsinfo.de

Eike Radike
Telefon: (0221) 2 08 08-26

Telefax: (0221) 2 08 08-826

eike.radike@vrsinfo.de

Einnahmenaufteilung

Danijel Andri
Telefon: (0221) 2 08 08-25

Telefax: (0221) 2 08 08-825

danijel.andric@vrsinfo.de

Ursula Bardtke
Telefon: (0221) 2 08 08-756

Telefax: (0221) 2 08 08-8756

ursula.bardtke@vrsinfo.de

Petra Bieser
Telefon: (0221) 2 08 08-655

Telefax: (0221) 2 08 08-8655

petra.bieser@vrsinfo.de

Christina Thönnessen
Telefon: (0221) 2 08 08-755

Telefax: (0221) 2 08 08-8755

christina.thoennessen@vrsinfo.de

Kommunikation

Ralf Foerste
Telefon: (0221) 2 08 08-49

Telefax: (0221) 2 08 08-849

ralf.foerste@vrsinfo.de

Nina Kradepohl
Telefon: (0221) 2 08 08-374

Telefax: (0221) 2 08 08-8374

nina.kradepohl@vrsinfo.de

Ute Reuschenberg
Telefon: (0221) 2 08 08-57

Telefax: (0221) 2 08 08-857

ute.reuschenberg@vrsinfo.de

Marktforschung

Anja Derkum
Telefon: (0221) 2 08 08-752

Telefax: (0221) 2 08 08-8752

anja.derkum@vrsinfo.de

Alexandra Gast
Telefon: (0221) 2 08 08-749

Telefax: (0221) 2 08 08-8749

alexandra.gast@vrsinfo.de

Silke Lorenz
Telefon: (0221) 2 08 08-653

Telefax: (0221) 2 08 08-8653

silke.lorenz@vrsinfo.de

Monika Schreiber
Telefon: (0221) 2 08 08-751

Telefax: (0221) 2 08 08-8751

monika.schreiber@vrsinfo.de

Presse/Öffentlichkeit

Holger Klein
Telefon: (0221) 2 08 08-47

Telefax: (0221) 2 08 08-847

holger.klein@vrsinfo.de

Finanzen

Simone Neubauer
Telefon: (0221) 2 08 08-50

Telefax: (0221) 2 08 08-850

simone.neubauer@vrsinfo.de
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Partner im NRW-Nahverkehr

Partner im NRW-Nahverkehr sind die SPNV-Zweckverbände sowie die in den NRW-Verkehrsverbünden und  

-gemeinschaften organisierten öffentlichen und privaten Verkehrsunternehmen

Ministerium für Bauen und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen
Jürgensplatz 1
40219 Düsseldorf
www.mbv.nrw.de

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
Augustastraße 1
45879 Gelsenkirchen
www.vrr.de

Verkehrsverbund Rhein-Sieg 
Glockengasse 37–39
50667 Köln
www.vrsinfo.de

Aachener Verkehrsverbund
Neuköllner Straße 1
52068 Aachen
www.avv.de

Münsterland-/Ruhr-Lippe-Tarif
Bahnhofstraße 15
48143 Münster
www.vgm-vrl.de

Der Sechser c/o OWL Verkehr
Willy-Brandt-Platz 2
33602 Bielefeld
www.dersechser.de

Verkehrs-Servicegesellschaft 
Paderborn/Höxter
Rolandsweg 80
33102 Paderborn
www.vph.de

Verkehrsgemeinschaft 
Westfalen-Süd
Spandauer Straße 36
57072 Siegen
www.vgws.de

Verkehrsgemeinschaft 	
Niederrhein
Homberger Straße 113
47441 Moers
www.vgn-online.de

Kompetenzcenter Marketing NRW 
c/o Verkehrsverbund Rhein-Sieg
Glockengasse 37–39
50667 Köln
www.kcm-nrw.de

Nahverkehr Rheinland
Glockengasse 37–39
50667 Köln
www.nahverkehr-rheinland.de

Nahverkehr Westfalen-Lippe
Friedrich-Ebert-Straße 19
59425 Unna
www.nwl-info.de

VerkehrsVerbund OstWestfalenLippe
Jahnplatz 5
33602 Bielefeld
www.vvowl.de

Nahverkehrsverbund Paderborn/Höxter
Bahnhofstraße 27a
33102 Paderborn
www.nph.de

Zweckverband Personenverkehr 
Westfalen-Süd
Koblenzer Straße 73
57072 Siegen
www.zws-online.de
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AVV	 Aachener Verkehrsverbund

BB NRW	 Beförderungsbedingungen Nahverkehr NRW

DB	 Deutsche Bahn

EAV	 Einnahmenaufteilungsverfahren/-vertrag 

EVU	 Eisenbahnverkehrsunternehmen

GoBS	 Grundsätze ordnungsmäßiger DV-gestützter Buchführungssysteme

IT NRW	 Information und Technik Nordrhein-Westfalen

KCM	 Kompetenzcenter Marketing NRW

KVB	 Kölner Verkehrs-Betriebe

MBV	 Ministerium für Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen

MIV	 Motorisierter Individualverkehr

NE	 Nichtbundeseigene Eisenbahn

ÖPNV	 Öffentlicher Personennahverkehr 

ÖSPV 	 Öffentlicher straßengebundener Personenverkehr

OWL V	 OWL Verkehr

PK	 Pressekonferenz

PPT	 PauschalpreisTicket

RPT	 RelationspreisTicket

QR-Code	 Quick-Response-Code

SET	 SemesterTicket NRW

SPNV	 Schienenpersonennahverkehr

VDV	 Verband Deutscher Verkehrsunternehmen

VGM	 Verkehrsgemeinschaft Münsterland

VGN	 Verkehrsgemeinschaft Niederrhein

VGWS	 Verkehrsgemeinschaft Westfalen-Süd

vph	 Verkehrs-Servicegesellschaft Paderborn/Höxter

VRL	 Verkehrsgemeinschaft Ruhr-Lippe

VRR	 Verkehrsverbund Rhein-Ruhr

VRS	 Verkehrsverbund Rhein-Sieg

Abkürzungsverzeichnis
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www.kcm-nrw.de


